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SPRECHEN SIE Wirtschaft?

Baby-Boomer, die

Die Osterreichische Geburtenstatis-
tik gleicht einer Achterbahn. Und das
bleibt nicht ohne Folgen flir die Wirt-
schaft. Denn wahrend zurzeit beson-
ders geburtenstarke Jahrgadnge - die
Baby-Boomer-Generation der Jahrgan-
ge 1956 bis 1969 - schrittweise in Pen-
sion gehen, kommen die schwachsten
Jahrgange ins Erwerbsleben. Dadurch
verscharft sich der Fachkraftemangel

an allen Ecken und Enden - nur der Zu-
zug aus dem Ausland entscharft die
Situation etwas. Das Ganze in Zahlen:
1963 erreichte der Baby-Boom in Oster-
reich mit fast 135.000 Geburten seinen
Hohepunkt - sie sind nun 60 Jahre alt.
2001 gab es hingegen nur mehr rund
75.000 Geburten - um fast 60.000 we-
niger. Aktuell liegt Osterreich bei etwa
86.000 Geburten pro Jahr.

~Weniger

verbieten, mehr
ermoglichen.”

Walter Ruck, Prasident der WK Wien

Wien ist ein attraktiver Wirtschaftsstand-
ort. Auch fiir junge Unternehmerinnen

und Unternehmer. An den Unternehmens-
griindungen in Osterreich haben wir den
hochsten Anteil, wir haben die meisten
neuen Start-ups, aber auch die jlingsten
Griinderinnen und Griinder.

Plus verzeichnet der Osterreichische Strompreisindex im
Februar und steigt damit auf einen neuerlichen Hochst-
wert, berichtet die Energieagentur. Er liegt nun um 266
Prozent hoher als vor einem Jahr. Bei einem typischen
Wiener Haushalt betragt der Anteil der Energiekosten

9,4
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rund 55 Prozent des Gesamtstrompreises.
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Mit der Investitionspramie wurden
viele Anschaffungen unterstitzt.

~Es ist nicht nur keine Normalitat

eingekehrt, sondern der
Krisenmodus ist zuriickgekehrt.”

Christina Enichlmair, KMU Forschung Austria, zur aktuellen
Stimmungslage im heimischen Gewerbe und Handwerk

1Mrd. €

hat der Bund heimischen Unternehmen
bereits als Investitionspramie ausge-
zahlt. Diese Sonderférderung konnte
zwischen September 2020 und Februar
2021 beantragt werden, sie sollte den
wirtschaftlichen Aufschwung nach der
Corona-Pandemie stimulieren. Viele Pro-
jekte laufen noch und werden erst spa-
ter final abgerechnet. In Summe werden
voraussichtlich rund finf Milliarden Euro
ausbezahlt und das Elffache an Investiti-
onen ausgelost, so die Bundesregierung.

Die Jungen bringen nicht nur neue Ge-
schiftsideen und Innovation, sie haben
oft einen anderen - vielleicht frischeren
- Blick auf das Wirtschaftsleben. Davon
konnen auch etablierte Unternehmen pro-
fitieren, beispielsweise durch Kooperatio-
nen. Durch die Erfahrung der Etablierten
bringen sie auch den Jungen sehr viel.

Bestimmungen durchforsten

Daher ist es wichtig, einerseits junge Un-
ternehmerinnen und Unternehmer zu
unterstiitzen. Auf der anderen Seite muss
es Rahmenbedingungen geben, die es er-
moglichen, dass sich Unternehmen entfal-
ten konnen.

Biirokratie-Abbau ist einer dieser Fak-
toren. Hier ist in den letzten Jahren eini-
ges weitergegangen, zum Beispiel durch
die Digitalisierung. Trotzdem muss es der
Anspruch der Politik sein, hier fiir steti-
ge Verbesserungen zu sorgen. Wir haben
eine Fiille an Gesetzen und Bestimmun-
gen, die Wirtschaftstreibende betreffen.
Gefiihlt werden es téglich mehr. Es ist an
der Zeit, diese zu durchforsten und auf
ihre Tauglichkeit zu iiberpriifen. Wie wir
auch generell aufpassen miissen, nicht in
eine Verbotskultur zu schlittern. Weniger
verbieten und mehr ermdglichen, sollte
die Devise politischen Handelns lauten.

SCHREIBEN SIE MIR!

walter.ruck@wkw.at
facebook.com/WalterRuck
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Osterreich unter
Top-Innovatoren

sterreich ist bei Innovationen erfolgreich.
ODas ergab die aktuelle ,,Global Innovation
Scorecard”, die im Zuge der Consumer Electro-
nics Show in Las Vegas vom US-amerikanischen
Wirtschaftsverband veroffentlicht wurde. Ins-
gesamt wurden bei dem Ranking 70 Linder ge-
listet und in 17 Kategorien und 40 Indikatoren
bewertet, die die Arbeit und Umsetzung inno-
vativer Technologien in den einzelnen Landern
analysieren. Darunter die Themen Kiinstliche
Intelligenz, Diversitit, Entrepreneur-Aktivitét,
Umwelt, Unicorns, Cybersicherheit etc. Oster-
reich landete im Ranking auf Platz 23.

© Fida Olga/Shutterstock

Fleischkonsum
ist riicklaufig

Einer Iglo-Trendstudie unter 1000 Befragten
zufolge, reduzieren immer mehr Menschen in
Osterreich ihren Fleischkonsum. Waren es 2021
noch 17 Prozent, die fast téglich Fleisch gegessen
haben, waren es 2022 nur noch zwolf Prozent.
27 Prozent gaben an, in Zukunft weniger Fleisch
essen zu wollen, drei Prozent wollen ginzlich da-
rauf verzichten. Grund fiir Fleischalternativen ist
bei sieben von zehn Befragten der Tierschutz.

Um die heimische Innovationskraft noch
starker zu fordern, hat die Wirtschaftskammer
Wien die Innovationsbérse ins Leben gerufen.
Ideen und Erfinder werden auf dieser Plattform
mit etablierten Wiener Unternehmen zusam-
mengebracht, die mit ihrem Know-how bei der
Umsetzung dieser Ideen unterstiitzen - vom
Prototypenbau bis zur Serienfertigung. Die Ein-
tragung auf der Plattform ist kostenlos.

INFOS
innovationsboerse.wien
01/ 514 50 - 1010

Energiekostenzuschuss
jetzt noch voranmelden

Unternehmen, die die Voranmeldefrist fiir den
Energiekostenzuschuss versiumt haben, erhalten
eine zweite Chance. Sie konnen sich fiir diesen
Zuschuss aber nur mehr bis morgen, Freitag, 20.
Janner, voranmelden. Nach der Voranmeldung
kann der Antrag bis 15. Februar eingebracht wer-
den. Der Energiekostenzuschuss 1 sieht Forde-
rungen fiir den Zeitraum Februar bis September
2022 vor. Voranmeldung und weitere Infos:

» aws.at
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Unternehmen
zuversichtlicher

Zum Jahresende 2022 hat sich die Stim-
mung der heimischen Unternehmen etwas
aufgehellt, so der aktuelle Konjunkturkli-
maindex des Osterreichischen Instituts fiir
Wirtschaftsforschung (Wifo). Der saisonbe-
reinigte Index stieg gegeniiber November
2022 von 4,2 Punkten auf 5,6 Punkten.
In erster Linie hitten sich die aktuelle La-
geeinschitzungen verbessert; dieser Index-
teil stieg im Dezember um 2,8 Punkte auf
10,3 Punkte. Weiterhin deutlich im positi-
ven Bereich liegt der Lageindex in der Bau-
wirtschaft mit einem Plus von 2,1 Punkten
auf 19,6 Zihler. Der Index der unterneh-
merischen Erwartungen zum Jahresende
bleibt mit einem Riickgang von 0,1 Punkten
nahezu unverindert auf 0,9 Punkten.

Inflation im Vorjahr
stark gestiegen

Nach 10,6 Prozent im November sank die
Inflationsrate im Dezember auf 10,2 Pro-
zent, so eine Auswertung der Statistik
Austria. Grund dafiir sei unter anderem
die Strompreisbremse, ohne diese hitte
die Teuerung 10,8 Prozent betragen. Bei
Nahrungsmitteln und in der Gastronomie
war der Preisauftrieb allerdings bis Jahres-
ende ungebrochen. Im Gesamtjahr betrug
die Inflationsrate 8,6 Prozent. Gegeniiber
2021 hat sich die Teuerungsrate damit
mehr als verdreifacht. Hauptgrund war
die Preisentwicklung bei Haushaltsener-
gie, Treibstoffen, Nahrungsmitteln und in
der Gastronomie.

© lassedesignen/Shutterstock
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Weniger neue Pkw

Im Vorjahr ist die Zahl der Pkw-Neuzulassungen
um 10,3 Prozent auf 215.050 Pkw zuriickgegangen
- dem niedrigsten Wert seit 43 Jahren, so eine Aus-
wertung der Statistik Austria. Insgesamt wurden
im Jahr 2022 305.332 Kfz neu zugelassen, um 17,8
Prozent weniger als 2021 und um 30 Prozent we-
niger als 2019. Das grofte Minus im Vergleich zum
Vorkrisenjahr 2019 gab es bei Diesel (-61,9 Pro-
zent) und Benzinern (-55,5 Prozent). Bei reinen
Elektroautos gab es ein Plus von 269,7 Prozent.

Immobilien-Boom
ist zu Ende

Nach stindig steigenden Preisen im Laufe der
letzten Jahre haben die Immobilienpreise nun
den Plafond erreicht, so die Analyse des Oster-
reichischen Verbands der Immobilienwirtschaft
(OVI). Grund dafiir sei die in den letzten Monaten
zuriickgegangene Nachfrage, vor allem bei Objek-
ten von mehr als 500.000 Euro. Geschuldet ist
das den strengeren Vergabekriterien fiir Immo-
bilienkredite, die seit 1. August 2022 gelten. Fiir
heuer erwartet man einen moderaten Preisan-
stieg von ca. fiinf Prozent oder eine Stagnation.

© Prostock-studio/Shutterstock

UVP-Verfahren
werden schneller

Die Regierung hat sich auf eine Novellierung
der Umweltvertraglichkeitspriifung (UVP)
geeinigt. UVP-Verfahren sollen dadurch
schneller und effizienter werden. Grofie
Energiewende-Projekte wie etwa Wind-
parks sollen dadurch schneller umgesetzt
werden. Unter anderem soll es kiinftig keine
Doppelpriifungen in den Verfahren mehr
geben. Beschwerden sollen nicht mehr au-
tomatisch aufschiebende Wirkung haben.
Um die Bodenversiegelung nicht weiter vo-
ranzutreiben, muss kiinftig fiir jedes Projekt
ein Bodenkonzept vorgelegt werden.

Bezahlte Anzeige

Innovation und Beschaftigung

Wir fordern lhre
Innovation!

Mit der Férderung Innovation und Beschéftigung unterstitzt der

waff kleine und mittlere Unternehmen in Wien bei der Umsetzung von
Innovationsvorhaben. Wir férdern die Entwicklung neuer Produkte und
Prozesse, aber auch sozialer Innovationen im Betrieb. Damit ermdglichen
die Stadt Wien und der waff Unternehmen, Innovationen umzusetzen
und soziale Verantwortung zu Ubernehmen.

Geférdert werden:

- Personalkosten von Innovationsassistentlnnen
- innovationsbezogene Weiterbildungskosten

- Beratungskosten

Antragseinreichung: von 9. Jénner bis 22. Februar 2023

Online einreichen unter www.waff.at!

Informieren Sie sich unter Telefon: 01217 48-516 oder E-Mail: innovation-wien@waff.at

HE Fir die
W Stadt Wien

waff
b/



JUNGE LOSUNGEN
fiir alte Probleme

Sie sind jung, sie sind motiviert, sie sind innovativ: Junge Selbststindige tiber ihre Sorgen
und das Ziel, Losungen fiir die Probleme der Zukunft zu finden.

iir mich war es von Anfang an

klar, dass ich etwas machen

mochte, das ich mit meinem

Gewissen vereinbaren kann”,

erkliart Marie-Therese Roch, die

2020 ihr Unternehmen Bonbon
interior gegriindet hat und sich auf den Verkauf
von Vintage-Mdbel spezialisiert. Aus Liebe zur
Asthetik, aber auch, um der Wegwerfgesell-
schaft entgegenzutreten. ,,Die geplante Obso-
leszenz ist auch bei Mobeln nicht neues. Ich
mochte keinen ,Miill’ verkaufen, der noch dazu
unter unfairen Bedingungen produziert wird
und wofiir Wélder abgeholzt werden”, betont
Roch. Sie will damit ein Zeichen fiir den Kli-
maschutz, aber auch fiir Qualitit setzten. ,,Die
Qualitdt von Vintage-Mobeln ist unschlagbar.
Manche Stiicke sind mehr als 40 Jahre alt und
noch immer in einem super Zustand”, erklart
die Unternehmerin, die auch kleine Reparatu-

VON ELISABETH EDER

ren an ihren Mobelstiicken vornimmt, bevor sie
sie an ihre Kunden verkauft.

Klimaschutz und Nachhaltigkeit

sind essenziell

Mit dem Ziel eine Geschiftsidee umzusetzen,
die einen positiven Beitrag auf Gesellschaft
und Umwelt hat, ist Roch nicht alleine. Einer
internationalen Deloitte-Studie zufolge haben
die Themen Nachaltigkeit und Klimaschutz fiir
die Unternehmen an Bedeutung gewonnen. 75
Prozent der Befragten haben im vergangenen
Jahr ihre Investitionen im Bereich Nachhaltig-
keit erh6ht, 20 Prozent davon sogar erheblich.
Und: Insbesondere jiingere Unternehmer und
Frauen messen gewissen Nachhaltigkeitsas-
pekten einen hoheren Stellenwert bei als dltere
Selbststdndige, geht aus der Volksbank- Un-
terhmerInnen-Studie 2021 hervor. ,Mir und
vielen jungen Unternehmerinnen und Unter-

nehmern in meinem personlichen Umfeld ist
es wichtig, etwas beizutragen, damit durch
meine unternehmerische Tétigkeit nicht noch
mehr CO, in die Luft geblasen wird”, bringt
Roch den Tenor ihrer Generation auf den
Punkt.

Mit Kl zu mehr Nachhaltigkeit

Auch Benjamin Morzinger, Anna Po6lzl und
Markus Hoffmann, Griinder des Unternehmens
Nista, schlagen in dieselbe Kerbe: ,,Wir haben
ein Softwaretool entwickelt, das mithilfe von
kiinstlicher Intelligenz Betriebsstrategien op-
timiert und effizienter gestaltet, um die CO,-
Emissionen zu reduzieren”, erkldrt Morzinger.
»Wir mochten das Thema Klimawandel adres-
sieren und dabei helfen, Lésungen zu finden”,
schildert der 34-Jdhrige, der insbesondere In-
dustrie-Unternehmen dabei unterstiitzt, ihre
Energieeffizienz zu steigern. Konkret werden

© Nadia Bouroyen
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dazu die Energieverbauchsdaten ana-
lysiert und Maflnahmen daraus abge-
leitet. ,,Kurz: Was frither miihsam an-
hand von Excel-Tabellen passiert ist,
wird bei uns automatisiert”, erklart
der Wiener Unternehmer, der durch-
aus ein stirkeres Problembewusst-
sein bei der der jlingeren Generation
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Starkeres Problembewusstsein
,Natiirlich ist es auch dlteren Genera-

tionen wichtig, nicht eine postapokalyptische
Wiiste zu hinterlassen. Der Unterschied zu
den Jiingeren ist es aber, dass sich die Jungen
fiir globalere und grofere Probleme verant-
wortlich fiihlen und deshalb aktiv werden”, so
Morzinger. Auch Clemens Schmidgruber, Neo-
Vorstandsvorsitzender der Jungen Wirtschaft
Wien, sieht das dhnlich: ,, Junge Unternehmer
haben sicher oft ein héheres Pro-
blembewusstsein bzw. spiiren sie

manche Probleme mehr als ande-

re Bevolkerungsgruppen.”

~Always on": Die Profis der
Digitalisierung

Auch das oft grofiere technische
Wissen verstdrke das Bewusstsein
fiir neue Herausforderungen, die
beispielsweise die Digitalisierung
mit sich bringt. ,,Etwa Deep Fakes,
technische Singularitit (KI) oder
der wachsende Einfluss der Tech-Konzerne
auf unsere Demokratie”, sagt Schmidgruber.
Das wiederum bietet Chancen, Losungen da-
fiir zu entwickeln. Wie etwa Severin Rath, der
sein Wissen als digital Native fiir eine neue
Geschiftsidee nutzt: Der 21-J4hrige Jungunter-
nehmer hat das Meinungsforschungsinstitut
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JUNGE WIRTSCHAFT WIEN

Die Junge Wirtschaft Wien ist das
fiihrende Netzwerk fiir junge Wiener
Unternehmerinnen und Unternehmer
zwischen dem 18. und 40. Lebensjahr.
Als respektierter Partner der Wiener
Wirtschaft und Politik setzt sie sich rich-
tungsweisend fiir die Forderungen der
mehr als 3000 Wiener Mitglieder ein.
Ziel der Jungen Wirtschaft Wien ist es:
Gemeinsam an Zukunftsthemen zu
arbeiten und in einem wechselseiti-
gen Austausch voneinander zu lernen
und profitieren.

zuhoren.”

Severin Rath, Reeblr Consulting

S

Zgefragt auf die Beine gestellt, das sich auf
die Generation Z (GenZ) - junge Menschen mit
Geburtsjahr 1997 bis 2012 - konzentriert. ,,Wir
bewegen uns mit unseren Meinungsumfragen
genau dort, wo die jungen Leute sind - ndmlich
auf Social Media. Und das ermdéglicht es uns,
statt 500 bis 600 Menschen - bis zu 10.000
Befragte zu erreichen”, erkldrt Rath. Durch
diesen unkomplizierten Kontakt kann Rath die

~Man muss nur nachfragen,
und dann aber auch

Antworten darauf, kann man versuchen, ge-
zielt darauf zu reagieren. Man muss nur nach-
fragen, und dann aber auch zuhéren.”

Junge férdern statt beldcheln

Zuhoren sei auch das Stichwort fiir viele weite-
re Herausforderungen, vor denen junge Unter-
nehmer aktuell stehen, sind sich die Unterneh-
mer einig: ,,So wie alle Selbststindige haben

~ES braucht L6sungen
aus der Politik. Wir diirfen

nicht nur die Symptome
unserer Probleme behandeln.”

Marie-Therese Roch, Bonbon interior

Anliegen, Meinungen und Einstellungen der
jungen Generation herausfiltern. ,,Ein Beispiel
ist etwa der Fackriftemangel, der aktuell na-
hezu alle Branchen und Unternehmen betrifft:
Was erwarten sich Junge von ihrer Arbeit? Wie
lange mochten sie arbeiten? Was spricht gegen
eine Stelle?”, zihlt Rath auf. ,Kennt man die

Verbesserungsvorschlage offen
anzusprechen und den Weg fiir einen
innovativen und digitalen Wirt-
schaftsstandort Wien zu ebnen.
Aktiv Inhalte zu gestalten, die Jung-
unternehmern und Griindern die
notwendigen Rahmenbedingungen
fiir ihr Unternehmen bieten.

Seit Janner 2023 setzt sich ein neues

Vorstandsteam fiir die Anliegen der Wie-

ner Jungunternehmer ein.

(siehe Bild rechts)

JUNGEWIRTSCHAFT.WIEN

auch Junge mit Arbeitskriftemangel, biirokrati-
schen Hiirden und einer hohen Abgaben- und
Steuerquote zu kdmpfen. Fiir Jungunterneh-
men kommt hinzu, dass sie in jungen Jahren
vielleicht nicht immer zu 100 Prozent ernst
genommen werden, sich oft schwerer tun, Ka-
pital aufzustellen und im Extremfall sogar  »

Das neue Vorstandsteam der Jungen
Wirtschaft Wien unter dem Vorsitz von

Clemens Schmidgruber (3.v.1.).
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gesetzlich an der Griindung gehindert werden:
So ist es in Osterreich fast unméglich, mit un-
ter 18 ein Unternehmen zu griinden”, betont
Clemens Schmidgruber. ,Dabei haben gerade
besonders junge Griinder fantastische Ideen”,
fordert der Sprecher der Wiener Griinder Ver-
besserungen von Seiten der Politik.

Verbesserungen vor allem hinsichtlich des
Klimawandels erwarten sich auch Roch und
Morzinger: ,,Es braucht global gedachte Lo-
sungen aus der Politik. Wir diirfen nicht linger
nur die Symptome unserer Probleme behan-
deln”, betont Roch. Und: ,Wir konnen nicht
nur kurzfristig reagieren, weil uns gerade die
Energiekrise ,abwatscht’”, betont Morzinger:
,Ich versuche jedenfalls - als Unternehmer und
privat - alles zu machen, was ich kann, ob das
am Ende reicht, kann ich nicht sagen.”

Gemeinsam und aktiv L6sungen finden
Aktiv Maffnahmen zu setzen, ist auch fiir
Schmidgruber eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, um die Herausforderungen der Zu-
kunft zu 16sen. ,,,Der Staat’ oder ,die EU’ sind
wir alle, jeder einzelne von uns, und es ist no-

INTERVIEW

77 Prozent der Jungunternehmer in
Osterreich finden eine Verschrankung von
Umweltbewusstsein und Wirtschaft wichtig.

47 Prozent der Jungunternehmer in
Osterreich finden, dass vom Bund zu wenig
in Digitalisierung investiert wird.

65 Prozent der Jungunternehmer in
Osterreich finden es wichtig, dass MaBnah-
men zu Erreichung der Klimaziele bis 2030
gefordert werden.

23.000 Wiener Unternehmer sind unter
40 Jahre alt.

36,3 Jahre alt ist der durchschnittliche
Grander in Wien.

© Viktoria Kurpas/Shutterstock

© Quellen: WK Wien; Junge Wirtschaft Konjunkturbarometer 2021

tig, dass noch viel mehr junge Leute aus einer
rein konsumierenden Rolle in eine aktive, en-
gagierte, gestaltende Rolle wechseln. Gemein-
sam und in respektvollem Miteinander mit den

dlteren Generationen - die vielleicht nicht im-
mer genauso viel Know-how im Digitalbereich
haben - die aber dieses Land zu einem der le-
benswertesten der Welt mit-aufgebaut haben.”

~Junge haben oft ein hoheres

Problembewusstsein bzw. bekommen
manche Probleme starker zu spiiren.”

Clemens Schmidgruber, Vorstandsvorsitzender der Jungen Wirtschaft Wien
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WAS MACHEN JUNGE
UNTERNEHMER ANDERS?

In ganz vielen Branchen merkt man, dass
Jungunternehmer oft innovativer, risi-
kofreudiger und kreativer sind - sei es bei
der Entwicklung disruptiver Geschaftsmo-
delle, Giber das ,,Neudenken” traditioneller
Gewerbe bis hin zu originellen Konzep-
ten junger Kéche und Kéchinnen in der
Gastronomie. Sie machen sich die neuen
Moglichkeiten, die die Digitalisierung
bietet, voll zu nutzen, spielen mit links auf

der Social Media-Klaviatur, haben weniger
Angst vor Veranderung und sie achten mit
mehr Selbstverstandlichkeit auf Diversitat
in ihren Teams.

GEHEN DIE ,,JUNGEN” ANDERS MIT
DEN PROBLEMEN DER ZUKUNFT UM?

Sie haben sicher oft ein héheres Prob-
lembewusstsein bzw. spiiren sie manche
Probleme mehr als andere Bevélkerungs-
gruppen, Stichwort Generationenkonflikt
und die beriihmte Frage: ,Werde ich noch
eine Pension bekommen?“. Das oft gréBe-
re technische Wissen verstarkt auch das
Bewusstsein flr neue Probleme, die die
Digitalisierung mit sich bringt - etwa Deep
Fakes, technische Singularitat (KI) oder
der wachsende Einfluss der Tech-Konzer-
ne auf unsere Demokratie.

WO KONNEN SICH JUNGE
UNTERNEHMER UNTERSTUTZUNG
HOLEN?

Gerade, wenn man noch nicht liber viele
Jahre an unternehmerischer Erfahrung
verfligt, ist es besonders wertvoll, sich mit
anderen auszutauschen und sich ein Netz-
werk aufzubauen: Um gemeinsam Lésun-
gen zu finden, von anderen zu lernen und
sein Mindset zu erweitern. Allen Unterneh-
mern und Griindungsinteressierten unter
40 kann ich in diesem Zusammenhang die
Junge Wirtschaft ans Herz legen - dort trifft
man unzahlige andere Jungunternehmer,
lernt bei spannenden Veranstaltungen dazu
und kann sich ein breit gefachertes Netz-
werk an Gleichgesinnten und potenziellen
Kooperationspartnern und B2B-Kunden
aufbauen (siehe dazu S. 7).


http://wko.at/wien/service
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Was Junge brauchen:
Services der Wirtschaftskammer

Von der Unternehmensgriindung tiber Steuertipps bis zur
Suche nach Investoren oder Innovationspartnern: Ein Uberblick,
welche niitzlichen Infos Betriebe bei der Kammer bekommen.

n Griindungsberatung & Workshops
Neben personlichen Beratungsgesprachen wer-
den kostenlose Griinder-Webseminare angebo-
ten. Sie beinhalten gebiindelt einen Gesamt-
iiberblick zu Themen wie Gewerbeordnung,
Rechtsformen, Sozialversicherung, Steuern und
vielem mehr. Man erhilt die notwendigen Un-
terlagen und Kontaktschreiben fiir weitere Griin-
dungsschritte. In den meisten Fillen kann die
Gewerbeanmeldung fiir Griinder durch die Wirt-
schaftskammer online durchgefiihrt werden.

» www.griinderservice.at

E Leitfaden zu vielen Themen

Wer digitale Info bevorzugt, sieht sich einen der
strukturierten Leitfiden an, die nahezu alle Fra-
gen gebiindelt beantworten. Ahnlich wie ,,Hiufig
gestellte Fragen” sind sie aufgrund des Feedbacks
der Community entstanden und dadurch praxis-
nah formuliert. Es gibt den allgemeinen , Leit-
faden fiir Griinderinnen und Griinder”, einen
Leitfaden zu Business Models wie Franchising
und ebenso zur Erstellung eines Businessplans.
Speziell fiir Start-ups wurde der ,,Quick guide for
business startups” erstellt. Alle Unterlagen stehen
zum Download unter:

» www.griinderservice.at Q_,Publikationen”

B Ratgeber zur richtigen Rechtsform
Im 6sterreichischen Start-up-Okosystem ist die
GmbH spitestens beim Einstieg von Investoren
das Maf} der Dinge - auch wenn sie noch immer
keine ideale Gesellschaftsform sein mag (Mitar-
beiterbeteiligungen, Notariatsaktpflicht & Co.).
Welche Rechtsformen es noch gibt und welche

Vor- und Nachteile diese haben, zeigt der Rechts-
form-Ratgeber:
» ratgeber.wko.at/rechtsform

n Finanzierungs-Ratgeber

Wer auf der Suche nach Finanzierungsmaglich-
keiten ist, kann beim Online-Finanzierungs-Rat-
geber Ansitze dafiir finden. In wenigen Minuten
ermittelt man geeignete Finanzierungsmoglich-
keiten, basierend auf selbst festgelegten Faktoren:
» ratgeber.wko.at/finanzierung

E SV- und Steuer-Rechner

Was fiir die richtige Finanzierungsform gilt, gibt
es ebenso fiir Sozialversicherungsabgaben &
steuerrechtliche Themen. Der Online-Rechner er-
mittelt die eigenen Jahresabgaben fiir Sozialversi-
cherung und Einkommensteuer. Man kann damit
seinen Finanzplan vorab durchkalkulieren.

E Netzwerke & Plattformen

Ein berufliches Netzwerk ist fiir jedes Unter-
nehmen wichtig, um sich iiber Erfahrungen,
Wissen und Chancen auszutauschen. Uber die
Wirtschaftskammern hat man Zugang zu einigen
Netzwerken. Das Netzwerk Junge Wirtschaft etwa
ist die grofite Interessenvertretung fiir Jungun-
ternehmer in Osterreich, die Aufenwirtschaft
Austria hilft beim Sprung auf den internationalen
Markt. Einen Uberblick gibt das Griinderservice.

Innovationsborse der WK Wien
Die Innovationsborse der Wirtschaftskammer

Wien bringt Erfinder und innovative Unterneh-
men mit Entwicklern, Herstellern und Produ-
zenten zusammen. Sowohl Anbieter als auch Un-
terstiitzer konnen sich an die Innovationsborse
wenden.

» innovationsboerse.wien

E Online-Ratgeber Ransomware

Die Bedrohung durch Schadsoftware und Cyber-
Hacks ist hoch wie nie und nimmt weiter zu. Vor
allem Start-ups mit Software-Fokus sollten das
Thema in ihre Produktstrategie einbringen. Mit
einem Online-Ratgeber kann man testen, wie gut
man geschiitzt ist, und sich Tipps holen, wie man
seine Sicherheit verbessern kann.

» ratgeber.wko.at/ransomware

E Digitale Rechnungslegung

Immer mehr Unternehmen verlangen von ihren
Lieferanten nicht nur Pdf-Rechnungen, sondern
digitale, strukturierte Rechnungen im XML-For-
mat. Mit dem Online-Service der Wirtschaftskam-
mern kann man diese kostenlos erstellen, online
bearbeiten und herunterladen. Man kann sie
auch in eine leicht druckbare Pdf-Datei umwan-
deln, die einen QR-Code fiir die automatische Da-
teniibernahme ins Mobile Banking enthélt.

» service.ebinterface.at

m Blockchain-Datenzertifizierung
Mit diesem Service lassen sich Daten sicher und
kostenlos digital zertifizieren. So sind sie ge-
schiitzt und ihre Echtheit wird belegt. Unabhén-
gig vom Dateiformat erhalten die Daten hierbei
einen Zeitnachweis, wann sie entstanden sind,
vorgelegt oder verdndert wurden. So kann etwa
der Nachweis der Urheberschaft bei einem kre-
ativen Werk oder ein Produktionsprozess belegt
werden. (red)
» wko.at/service Q Blockchain


http://www.gründerservice.at
http://www.gründerservice.at
http://ratgeber.wko.at/rechtsform
http://ratgeber.wko.at/finanzierung
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Neu im Bezirk

Wissenswertes aus dem Wiener Wirtschaftsleben

Garantiert nie wieder kalte Zehen

Is Coach unterstiitzt Christina Strasser ihre
Klienten dabei, berufliche Erfiillung zu fin-
den. Nun hat sie selbst ein weiteres Standbein
entdeckt, das ihr viel Freude bereitet: Die Her-

Christina Strasser hat mit den Happy Tiptoes
ein zweites berufliches Standbein gefunden,
das ihr viel Freude bereitet.

18., WAHRING

Den Stoff bezieht Strasser aus

Deutschland, vom einzigen euro-

pdischen Neopren-Produzenten.

Herstellung, Bedrucken und

Versand der Zehenwirmer macht

sie selbst, mit tatkriftiger Unterstiit-

zung der Familie. Mittlerweile werden die

»Happy Tiptoes” nicht nur iiber den eigenen

Online-Shop, sondern auch in ausgewahlten

Geschiften in Wien verkauft. ,,Diese Schiene

soll weiter ausgebaut werden”, sagt sie. Auch

die Wiener Weihnachtsmarkte sollen ein Fix-
punkt bleiben.

stellung von Zehenwirmern aus Neopren.
,Ich habe selbst immer unter kalten Zehen
gelitten und lange nach den idealen Zehenwér-
mern gesucht”, sagt sie. Nach langer Suche
und viel Herumtiifteln kam sie auf die Idee,
diese selbst zu fertigen - aus Neopren, ei-

nem synthetischen Kautschuk mit
hervorragender Dimmfihigkeit.

Strassers ,,Happy Tiptoes” sind

leicht und koénnen iiber

Striimpfe und

Socken gezogen

und in Schuhen

getragen werden. Erstmals bot sie

die ,Happy Tiptoes” beim Weihnachtsmarkt
2022 im Alten AKH an. ,,Sie fanden tollen An-
klang”, freut sie sich - eine Bestétigung, um wei-
terzumachen.

© happytiptoes

HAPPY TIPTOES

0676 / 360 57 22
info@happytiptoes.com
www.happytiptoes.com

Fett weg mit Ultraschall und EMS

ir bieten im ,,Abnehmen im Liegen”-Stu-

dio mit modernster Technologie-Kombi-
nation eine Unterstiitzung fiir Menschen, die
ihr Wohlbefinden und ihr Auftreten optimieren
wollen”, erklirt Renata Swoboda.

Nachhaltige Ergebnisse

,In unserem Korper gibt es viele Fettzellen.
Diese legen sich an bestimmten Stellen an - die
geflirchteten Fettpolsterchen - und sind mit
Wasser und Giftstoffen gefiillt. Bei ,,Abnehmen
im Liegen” behandeln wir mit modernster
Technologie die Fettzellen jetzt mit Ultraschall,
Wirme und sanftem Strom - gemditlich im Lie-
gen”, so Swoboda. Diese Kombination bringe
dabei viel Wohlbefinden fiir die Kunden. ,,Und

vor allem nachhaltige Ergebnisse”, betont Swo-
boda. ,Wir setzen auf zwei bis fiinf Zentimeter
weniger Umfang schon nach der ersten Be-
handlung. Dafiir bieten wir sogar eine Geld-zu-
riick-Garantie”, erklirt die Unternehmerin. Das
Verfahren soll effektiv Fettzellen reduzieren,
Cellulite nachhaltig bekdmpfen sowie Fett inkl.
Reiterhosen dauerhaft abbauen.

»Jeder Mensch ist individuell, jeder verfolgt
eigene Ziele - genauso personlich ist auch meine
Beratung fiir die Kunden”, sagt Swoboda.

ABNEHMEN IM LIEGEN WIEN
Eduardgasse 1

0664 /922 44 39
info@abnehmenimliegenwien.at
abnehmenimliegenwien.at

Renata Swoboda
mit einem der
Gerate.

© Abnehmen im Liegen Wien
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Bezahlte Anzeige

1., INNERE STADT

WIRTSCHAFTSLEBEN [{l]

Rund zehn Jahre hat
es gebraucht, um die
Idee vom Standort
in der Innenstadt
real zu machen. V.l.:
Franz Thum, Marke-
tingexpertin Alexan-
dra Salai und Roman
Thum. ,Wir sind erst
einmal ein Pop-up,
zumindest bis April.
Aufgrund der regen
Nachfrage kénnen
wir uns aber vorstel-
len, das Geschaft
weiter zu fihren”, so
Roman Thum.

Fleischiger Imbiss mit Tradition

hum Schinken steht seit 1860 fiir Traditi-

on, Handwerk und besten Beinschinken.
Fleischhauermeister Roman Thum fiihrt das
Familienunternehmen bereits in der fiinften Ge-
neration. In seiner Schinken Manufaktur auf der
Wiener Triesterstrafie wird der original Wiener
Beinschinken in Handarbeit nach altem Rezept
hergestellt. ,,Das erste Mal in unserer Familienge-
schichte kommen wir in die Wiener Innenstadt

und eroffnen die erste Thum Schinken-Bar”,
erzdhlt Thum. Bis vorldufig Ostern 2023 gibt es
hier den Wiener Beinschinken, fiir den das Un-
ternehmen bekannt ist. Kunden finden hier alle
Schinkenklassiker, handgeschnitten mit Kren
und Senfgurke am Teller oder im Handsemmerl.
Aber auch Roastbeef und Thum-Produkte wie
Mangalitza-Lardo, Schickenstiicke im Ganzen
und Rindfleisch und verschiedene Weine.

,Die Menschen freuen sich dariiber, unse-
ren Beinschinken wieder in zentraler Lage ganz
spontan zu bekommen”, freut sich Thum {iber
den regen Zuspruch.

THUM SCHINKEN-BAR
Herrengasse 6
office@thum-schinken.at
www.thum-schinken.at
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Liquiditat fiir Betriebe, Arbeitsmarkt und Fachkrifte sowie
Transformation und Digitalisierung: In diesen drei Bereichen
konnte die Wirtschaftskammer fiir die Unternehmen in Osterreich

grofie Erfolge verzeichnen.

o erhalten zum Beispiel Betriebe durch

den ausgeweiteten Energiekosten-

zuschuss (EKZ) - neben der fiir 2022

geltenden Strompreiskompensation
- dringend benétigte Unterstlitzung zur Bewél-
tigung der enormen Energiekosten. Mit 2023
umgesetzt werden zwei wesentliche Forderun-
gen in Hinblick auf die Liquidititssicherung:
Die Korperschaftsteuer wird von derzeit 25
Prozent auf 24 Prozent und im Kalenderjahr
2024 von 24 Prozent auf 23 Prozent gesenkt.
Mit dem Investitionsfreibetrag (IFB) konnen
ab 2023 bestimmte Wirtschaftsgiiter, die eine
Nutzungsdauer von mindestens vier Jahren ha-
ben, nicht nur abgeschrieben werden, sondern
es ist auch moglich, 10 Prozent ihrer Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten als Betriebs-
ausgabe abzusetzen. Bei einer 6kologischen
Anschaffung erhoht sich der IFB auf 15 Prozent.

Mit dem Arbeitsplatzpauschale wird zeitgema-
fem Arbeiten im Home-Office Rechnung ge-

tragen, indem Unternehmer bis zu 1200 Euro
jahrlich fiir den Arbeitsplatz in der eigenen
Wohnung als Betriebsausgabe geltend machen
kénnen. Mdglich ist dies erstmals fiir das Jahr
2022. Auch der Fachkriftemangel wird ange-
gangen: So wurde bereits mit 1. Oktober 2022
der Zugang zur Rot-Weif3-Rot-Karte fiir Fach-
krifte aus Drittstaaten massiv erleichtert.

Zur Entlastung trdgt schlieflich auch die
Teuerungspramie bei: So kann der Arbeitgeber
eine zusitzliche Zahlung von bis zu 3000 Euro
pro Arbeitnehmer jeweils fiir die Jahre 2022
und 2023 abgabenfrei gewdhren.

Umwelt und Klimawende bleiben auch 2023
wichtige Themen. Mit der Transformationsof-
fensive der Bundesregierung - die eine langjih-
rige Forderung der Wirtschaft erfiillt - werden
Unternehmen deshalb mit insgesamt 5,7 Milli-
arden Euro bei der Herausforderung der De-
karbonisierung untersttitzt.

Die Initiative KMU.DIGITAL fordert wie-
derum die individuelle Beratung von KMU

Reformen sollen Genehmigungsverfahren beschleunigen. Weitere
Maf3nahmen fiir Arbeitsmarkt gefordert.

Auch 2023 bleiben die Transformation der
Energieversorgung und die Mangelerscheinun-
gen am Arbeitsmarkt die drangendsten Heraus-
forderungen fiir den Wirtschaftsstandort. Die
WKO begriifit deshalb die Ankiindigung der
Regierung, Genehmigungsverfahren beschleu-
nigen zu wollen.

Nicht die Wirtschaft stehe beim Ausbau der

erneuerbaren Energie auf der Bremse, betont
WKO-Prisident Harald Mahrer, sondern pro-
jektfeindliche Verfahren. Sowohl die Reform des
UVP-Gesetzes als auch des Erneuerbaren-Aus-
bau-Beschleunigungsgesetzes (EABG) sind fiir
WKO-Generalsekretir Karlheinz Kopf deshalb er-
freulich. Gleichzeitig aber fordert die WKO mehr
und praxisnidhere Mafdnahmen fiir den Ausbau
von griinen Gasen. Nur so konne die Trans-
formation auch in Unternehmensbereichen

© NDAB Creativity/Shutterstock

durch zertifizierte Experten zu den Themen
Geschiftsmodelle und Prozesse, E-Commerce
und Online-Marketing, IT- und Cybersecurity
sowie Digitale Verwaltung.

Zu guter Letzt hat die Bundesregierung mit
dem FTI-Pakt 2024-2026 ihr Bekenntnis zu un-
ternehmerischen Innovationen als Losung fiir
gesellschaftliche Herausforderungen bekrif-
tigt. Alle Informationen und Details zu den Er-
folgen der WKO finden Sie auf: (wko)

gelingen, die fiir ihre Prozesse weiterhin Gas be-
notigen.

Auch am Arbeitsmarkt miisse man Nigel mit
Kopfen machen, so Mahrer. Kopf erginzt, dass
es notwendig werde, an Stellschrauben zu dre-
hen. Neben der Forderung, Anreize fiir das Ar-
beiten in der Pension zu schaffen betrifft dies
sowohl die Ausweitung der Steuerbegiinstigung
von Uberstunden, verstirkte Mainahmen zur ar-
beitsplatznahen Qualifikation von Arbeitssuchen-
den als auch einen Ausbau der Kinderbetreuung.


http://wko.at/erfolge
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Vom Blumenschmuck bis zum Taxi, von der schicken Ballfrisur
bis zum Abendessen davor: Die Wiener Ballsaison ist ein echter
Wirtschaftsfaktor und spiilt Millionen in die Kassen der Betriebe.

as wire ein Ball ohne das passende

Kleid? Ohne eine elegante Hochsteck-
frisur? Ohne festliche Blumengestecke? Damit
ein Ball zum unvergesslichen Erlebnis wird,
braucht es unendlich viele Details. Und dafiir
sorgen Spezialisten in dutzenden Branchen.

Etwa Beleuchtungs- und Beschallungstechni-
ker: ,,Zu einer gelungenen Veranstaltung geho-
ren Licht-, Ton- und Videoanlagen, diese Effek-
te sind heutzutage nicht mehr wegzudenken”,
sagt Maria Smodics-Neumann, Obfrau des Wie-
ner Gewerbe und Handwerks. Vom guten Licht
profitiert eine weitere Branche - die Berufsfo-
tografen. Sie riicken die edlen Roben der Ball-
besucher ins rechte Bild und halten fest, woran
man sich gerne erinnert.

Apropos Ballroben: Auch dafiir geben die
Ballbesucher gerne Geld aus. Und zwar nicht
nur im Modehandel, sondern auch bei Schnei-
dern, Anderungsschneidern und im Kostiim-
verleih, bei denen Fracks und Smokings in die-
ser Jahreszeit extrem stark nachgefragt sind.

Vor allem bei Damen spielt dann meist auch
die perfekte Frisur eine Rolle. Bei langem
Haar liegt heuer erneut die Hochsteckfrisur
im Trend. Was zum Kleid, zum Typ und zur
Haarstruktur passt, wissen Wiens Frisore. Thre
Expertise ist in der Ballsaison ganz besonders
gefragt. Thre Arbeit ergdnzen Visagisten und
Nageldesigner; sie sorgen fiir unerléssliche De-
tails eines perfekten Auftritts in der glinzenden
Ballnacht.

Herren zaubern hingegen extra fiir diesen An-
lass gerne Manschettenknopfe oder Taschenuh-

ren hervor. Manch eine Uhr braucht dafiir aber
noch ein Service - Wiens Uhrmacher stehen
dafiir bereit. Gut geschmiickt zeigen sich auch
viele Damen gerne - der Ballbesuch gilt als guter
Anlass, um sich neu beschenken zu lassen.
Geschmiickt wird auch mit Blumen, und
zwar nicht nur Ballséle, Garderobe, Ginge und
Tische, sondern auch das Sakko der Herren

Festliche Ballkleider,
Blumenschmuck,
perfekte Lichtinsze-
nierungen, ein guter
Sound und ein rich-
tig gelernter Wiener
Walzer dirfen auf
keinem Ball fehlen.
Doch rund um Bille
braucht es noch

viel mehr - davon
profitieren in Wien
dutzende Branchen.
In Summe bringt die
Ballsaison den Wie-
ner Betrieben heuer
rund 170 Millionen
Euro Umsatz - ein
neuer Rekord.

kerung zu ergriinden. Damals gab jeder dritte
Befragte an, heuer einen Wiener Ball besuchen
zu wollen - viele davon sogar mehrere. Das ist
deutlich mehr als vor der Corona-Pandemie,
die ein Desaster fiir Ballveranstalter und beauf-
tragte Branchen war. Nun wird mit 550.000 Be-
suchern gerechnet - ein neuer Rekord.

Heute zeigt sich, dass diese Prognose eintref-
fen diirfte. Die bisherigen Bille waren allesamt
bestens besucht, die Ballveranstalter sind zu-
frieden. ,,Die bisherige Ballsaison ist sehr gut
gelaufen - mit sehr vielen Ballgdsten und toller
Stimmung. Auch der Vorverkauf fiir die kom-
menden Bille lauft hervorragend und bestétigt

© Maria Smodics-Neumann, Obfrau Gewerbe und Handwerk Wien

und die Frisur der Damen. Wiens Floristen sind
hier die Experten fiir perfekte Inszenierungen
und wissen, welche Blumen und Farben heuer
ganz besonders im Trend liegen.

All das schlédgt sich wirtschaftlich in wich-
tigen Umsitzen fiir die Branchen nieder. In
Summe wird die heurige Ballsaison bis zu 170
Millionen Euro in die Kassen der Wiener Be-
triebe spiilen, meint Markus GrieRler, Obmann
der Wiener Tourismus- und Freizeitwirtschaft.
Er hat im Herbst bei der KMU Forschung Aust-
ria eine Studie in Auftrag geben lassen, um die
Ball- und Ausgabenfreude der Wiener Bevol-

unseren optimistischen Ausblick auf diese Ball-
saison”, sagt Grief3ler.

Grofde Bille wie der Zuckerbickerball oder
der Blumenball sind schon erfolgreich tiber die
Biihne gegangen. Weitere traditionsreiche Bille
folgen noch: Heute, Donnerstag, findet der Ball
der Wiener Philharmoniker statt, nichste Wo-
che folgen Arzteball und Jigerball, danach der
Kaffeesiederball und am 16. Februar schlielich
der Opernball. (gp)


http://news.wko.at/wien
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E-Scooter konnen eine gute Erganzung im
offentlichen Verkehr sein. Anbieter und
Benutzer miissten allerdings grundsitzli-
che Regeln beachten, wie das Verbot, Geh-
steige oder Fufdgingerzonen zu befahren
oder E-Scooter auf Gehsteigen irgendwo
abzustellen. Diese Punkte sind derzeit im-
mer wieder ein Argernis fiir Geschiftsleu-
te und Kunden.
Derzeit ist es jedem erlaubt, unter Be-
achtung der gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen in Wien einen E-Scooter-Verleih zu
betreiben. Mit einer Ausschreibung sucht
die Stadt Wien vier Betreiber, die in Wien
fiir drei Jahre ein neues E-Scooter-Modell
umsetzen. Das soll weniger den Vorstellun-
gen der Betreiber, sondern den Vorgaben
der Stadt entsprechen. Diese neuen Vorga-
ben sind in der Ausschreibung, die Ende
Dezember veroffentlicht wurde, umrissen:
= Es gibt drei unterschiedliche Gebiete:
Innere Stadt, Innenbezirke (Bez. 2 - 9
und 20) und die Auflenbezirke.

= Im 1. Bezirk diirfen alle Firmen max.
500 E-Scooter positionieren, in den
Innenbezirken max. 1500 und in den
Aufenbezirken beliebig viele.

= Fiir jeden in den beiden Innenbezir-
ken (1 - 9 und 20) positionierten E-
Scooter muss einer in den Auenbezir-
ken positioniert werden.

= Alle Anbieter miissen zumindest die
Standorte ihrer E-Scooter in die Wien-
Mobil App einspielen.

= Die E-Scooter miissen in Fuf3ginger-
und Begegnungszonen automatisch
gedrosselt werden.

= Vorldufig bleibt es beim Verbot, dass E-
Scooter auf Gehsteigen unter 4 Metern
Breite abgestellt werden diirfen.

Bis 7. Februar 2023 haben die Firmen Zeit,

sich am Bieterverfahren als Teilnehmer zu

melden. Ab 1. Mai 2023 sollen dann nur

mehr jene vier Betreiber in Wien E-Scooter

zum Verleih anbieten, die die Ausschrei-

bung der Stadt Wien gewonnen und einen

Vertrag unterzeichnet haben. Alle anderen

Betreiber werden sich wohl bis April 2023

vom Wiener Markt zuriickziehen miissen.

Ausschreibungsunterlagen online:

Finanzwissen ist wichtig, bei
jungen Generationen aber oft
zu wenig vorhanden. Ein neues
Schulprojekt schafft Abhilfe.

‘ h rie erdffne ich ein Bankkonto? Was steht

auf einem Gehaltszettel? Und wie funk-
tioniert eigentlich unser Steuersystem? Umfra-
gen zeigen immer wieder, dass die Jugend auf
Fragen wie diese nur unzureichend vorbereitet
ist. Dabei ist solides Finanzwissen eine zentrale
Voraussetzung fiir den gekonnten Umgang mit
Geld - und dieser wiederum ein Eckpfeiler fiir
ein selbstbestimmtes Leben.

Zahlreiche Institutionen haben bereits Pro-
jekte gestartet, um kiinftige Generationen
Finanz-fit zu machen. Eines davon sind die
,Finanzbildungscoaches” - eine Initiative des
Instituts fiir Wirtschaftspddagogik der Wirt-
schaftsuniversitit Wien, das die Wirtschafts-
kammer (WK) Wien und der Kreditschutzver-
band von 1870 als Partner unterstiitzen. Bei
diesem Projekt vermitteln Studenten, die kurz
vor Abschluss ihres Wirtschaftspadagogik-Stu-
diums stehen, Schiilern in kostenlosen Work-
shops grundlegendes Know-how zu Wirtschaft
und Finanzen.

Erste Riickmeldungen bestdtigen: Die Work-
shops kommen enorm gut an und wecken in
vielen Jugendlichen den Wunsch, sich weiter-
hin mit Finanzbildung zu beschiftigen.
,Gerade der kompetente Umgang mit Geld
wird vor dem Hintergrund vieler Entscheidun-
gen mit finanziellen Auswirkungen, einer stin-
dig steigenden Zahl von Finanzprodukten und
der Digitalisierung immer herausfordernder.
Unsere Finanzbildungscoaches unterstiitzen
Lehrpersonen darin, in ihren Klassen verschie-

denste Finanzbildungsthemen anschaulich,
praxis- und anwendungsorientiert zu vermit-
teln”, erklart Bettina Fuhrmann, Leiterin des
Instituts fiir Wirtschaftspddagogik und ,,Erfin-
derin” der Initiative Finanzbildungscoaches,
die Teil des Finanzbildungsprogramms der Bil-
dungsdirektion Wien ist.

Zielgruppe der Finanzbildungscoaches sind
Schiiler aller Schulformen ab der 5. Schulstu-
fe. Die Coaches erstellen fiir jede Klasse ein
eigenes Workshop-Konzept, die angebotenen
Inhalte reichen von der Einnahmen-Ausgaben-
Planung iiber verantwortungsvolles Konsumie-
ren bis zur Finanzierung iiber Kredit und zum
Erkennen finanzieller Risiken und Chancen. Die
Klassen konnen auch eigene Themenschwer-
punkte setzen. Fiir die 20 Wirtschaftspddago-
gik-Studenten, die derzeit als Finanzbildungs-
coaches im Einsatz sind, stellen die Workshops
eine exzellente Mdglichkeit dar, sich auf das
Berufsleben vorzubereiten und ihre pidagogi-
schen, fachlichen und didaktischen Fihigkeiten
in der Praxis zu trainieren.

Weil Kinder und Jugendliche in der Schule am
ehesten flichendeckend erreicht werden kon-
nen, fordert die Wirtschaftskammer Wien seit
langerem ein eigenes Schulfach fiir Wirtschafts-
und Finanzwissen ab der 5. Schulstufe. Ab kom-
mendem Schuljahr gibt es nun neue Lehrpline,
in denen diese Themen zumindest berticksich-
tigt sein sollen. Ein erster Schritt, dem weitere
folgen miissen. ,,Schule muss auf alle Bereiche
des Alltags vorbereiten, und Wirtschaft ist ein
wichtiger Teil davon. Finanzwissen gehort ein-
fach zur Allgemeinbildung”, betont WK Wien-
Prasident Walter Ruck. (esp)

© Robert Kneschke-stock.adobe.com
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Erst ein eigenes Modelabel, dann eine gefragte Influencer- und
Werbeagentur: Die Wiener Unternehmer Pedram Parsaian und
Ilja Jay Lawal zeigen, was man mit guter Kommunikation erreicht.

er cool ist oder sein will, kommt an die-
Wsen beiden Herren kaum vorbei. Zumin-
dest, wenn es um Influencer-Marketing geht.
Denn Pedram Parsaian und Ilja Lay Lawal ha-
ben genau das zum Kern ihrer Werbeagentur
Follow gemacht, die sie 2017 gemeinsam in
Wien gegriindet haben. Heute beschiftigen sie
bereits 25 Mitarbeiter und sind Komplettanbie-
ter fiir Influencer-Kampagnen, Performance-
Marketing, Social Media-Betreuung und Con-
tent-Produktion. , Meist setzen wir fiir unsere
Kunden einen Mix aus verschiedenen Online-
Werbe- und Marketing-Mafdnahmen um - also
alles, was notwendig ist, um ein Produkt und
die Marke in der Zielgruppe gut zu positionie-
ren”, erklirt Parsaian. ,,Die Kunden definieren
die Ziele - etwa eine messbare Markenbekannt-
heit oder bestimmte Verkaufszahlen. Wir ken-
nen den Weg dorthin”, sagt Lawal. Im Einsatz
sind sie heute fiir viele unterschiedliche Bran-
chen - von Baumarkten iiber Autohersteller und
Versicherungen bis hin zu Lebensmittelhdnd-
lern und Restaurants.

Influencer fiir Marketing einzusetzen, sei
zum Zeitpunkt ihrer Agenturgriindung hier-
zulande noch eher selten gewesen. Den Trend
nutzten die beiden in Wien geborenen und
aufgewachsenen Unternehmer mit Wurzeln
im Iran bzw. in Nigeria aber geschickt fiir sich.
Heute arbeiten rund 15 Influencer fix mit ih-
nen zusammen, zum Teil haben sie sie selbst
aufgebaut. Weitere Influencer werden bei Be-
darf dazu gebucht. ,,Der Influencer muss zum

Voranschldge 2023 der Wirtschafts-
kammer Osterreich und Fachverbinde
sowie der Wirtschaftskammer Wien
und Wiener Fachorganisationen

Dem Bundesminister flir Arbeit und
Wirtschaft wurden der Voranschlag
der Wirtschaftskammer Osterreich und
die Voranschlage der Fachverbande
flr das Jahr 2023 gemaB § 132 Abs. 3
Wirtschaftskammergesetz zur Kenntnis
gebracht.

Produkt und zum Unternehmen passen. Sie
sind nicht nur Werbeplattformen, sondern in
erster Linie kreative Menschen, mit denen man
gemeinsam eine Kampagne entwickeln kann”,
erklirt Lawal. Sie im Rahmen einer Online-
Kampagne einzusetzen, sei zwar kein Wunder-
mittel, vor allem in der Social Media-Welt aber
sehr oft sinnvoll. ,,Manche iiberschitzen, was
es fiir den Verkauf bringt, aber sie unterschit-
zen, was es fiir die Marke bringt”, sagt Parsaian.

Kreativ sind die beiden studierten Marketing-
Fachleute schon lange. Denn schon vor der
Agentur griindeten sie gemeinsam das Mode-

Die Voranschldge werden vom 3. Feb-
ruar bis 3. Marz 2023 wahrend der
Geschéftszeiten nach vorheriger Termin-
vereinbarung in der Wirtschaftskammer
Osterreich, Abteilung Finanzen und
Rechnungswesen, 1040 Wien, Wiedner
HauptstraBe 63, Zone A, 1. Stock, Zim-
mer A1 21 sowie in der Wirtschaftskam-
mer Wien, 1020 Wien, StralBe der Wiener
Wirtschaft 1, 8. Stock, Zimmer E08-C-140
zur Einsicht fur die Mitglieder aufliegen.
Ebenso hat der Bundesminister fiir

label TrueYou, mit dem sie seit acht Jahren bei
der Vienna Fashion Week vertreten sind. Daraus
entstanden unzdhlige Kontakte in der Kreativ-
szene, die ihnen heute fiir Influencer-Marketing
niitzen. Spiter folgten weitere Marken - Getran-
ke, Parfiims, Stidwaren, die sie fiir Personen
des offentlichen Lebens entwickelt haben und
um diese Personen herum vermarkten. Sie sind
in der Schwesterfirma Ghost zusammengefasst.
»Eigene Marken zu haben, bringt eine viel gro-
fRere Ndhe zur Praxis”, ist Parsaian iiberzeugt.
So erlebe man das Feedback des Marktes sehr
unmittelbar. ,Wenn ein Produkt nicht gut geht,
fliegt es aus dem Handel”, sagt Lawal.

Follow und Ghost arbeiten in einem trendig-
kreativen Geschéftslokal im 1. Bezirk. (gp)

Arbeit und Wirtschaft den Voranschlag
der Wirtschaftskammer Wien und die
Voranschlage der Wiener Fachorgani-
sationen flr das Jahr 2023 gemal § 132
Abs. 3 WKG zur Kenntnis genommen.
Auch diese Voranschlage werden vom

3. Februar bis 3. Marz 2023 wahrend der
Geschaftszeiten nach vorheriger Termin-
vereinbarung in der Wirtschaftskammer
Wien, 1020 Wien, StraBe der Wiener
Wirtschaft 1, 8. Stock, Zimmer EO8-C-140
zur Einsicht fur Mitglieder aufliegen.
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rspriinglich als Sommerresidenz fiir den
UFeldherren Prinz Eugen von Savoyen ge-
baut, konnte man im Belvedere schon seit 1723
Kunst bestaunen. Das Schloss ist eines der ers-
ten Offentlichen Museen weltweit. ,,Mit dem
300-jihrigen Jubildum des Belvedere feiern wir
nicht nur die Entwicklungen der Vergangenheit,
sondern besonders die, die vor uns liegen”,

er Kirntner-Ring-Hof wird umgebaut. Der

Gebiudekomplex im Herzen der Wiener In-
nenstadt, das sich im Besitz der Ziirich Versiche-
rungs-Aktiengesellschaft (Zurich) befindet, wird
modernisiert und damit soll der Standort noch
attraktiver werden. Die Bauarbeiten am Gebau-
de werden voraussichtlich Anfang Februar 2023
starten und sollen Mitte 2024 beendet sein.

Der Kirntner-Ring-Hof ist durch eine Glas-
briicke mit dem benachbarten Grand Hotel (Pa-
lais Corso) verbunden. Auf drei Etagen sind die
Ringstraflen-Galerien mit Geschéiften und Gas-
tronomiebetrieben untergebracht. Die beiden
Gebdude werden entkoppelt, der Retailbereich
im Untergeschof}, Erdgeschof und im 1. Stock
wird erneuert. Die Zugéinge zu den einzelnen
Geschiftslokalen sind kiinftig ausschlieflich

sagt Generaldirektorin Stella Rollig. Nach den
Lockdowns und dem Ausbleiben der Touristen
steigen die Besucherzahlen wieder. Im Oktober
und November kamen bereits wieder fast so vie-
le Menschen wie im Vergleichszeitraum 2019 ins
Museum. Der Anteil der Besucher aus Osterreich
stieg dabei von 17 auf 29 Prozent, jener von Be-
suchern aus der EU sogar von 23 auf 49 Prozent.

Ab 23. Marz widmet
sich die neue Samm-
lungspréasentation
»Schau!” im Oberen
Belvedere den
Wechselwirkungen
von Kunst und Gesell-
schaft - durch 800
Jahre Kunstschaffen
vom Mittelalter bis in
die 1970-er Jahre.

straf¥enseitig moglich. Der Durchgang tiber das
Hainischhaus wird geschlossen, der Karntner-
Ring-Hof vom Palais Corso entkoppelt.

Das Gebdude an der Adresse Kédrntner Ring 5
(bzw. Akademiestrafde 4 bis 6 und Mahlerstrafie
8) wurde nach Pldanen der Architekten Wilhelm
Holzbauer und Georg Lippert in den Jahren
1987 bis 1993 errichtet. Es verfiigt iiber Ge-
schifts-, Biiro- und Wohnflachen. ,,Mit der Neu-
gestaltung des Karntner-Ring-Hofes als stand-
alone Immobilie schaffen wir eine neue Marke
und bleibende Werte fiir unsere Mieter. Gast-
ro- und Retail-Kunden Sie konnen sich auf ein
zeitgemifes Einkaufserlebnis freuen”, so Rene
Unger, CFO von Zurich. (red)

Das Belvedere investierte in der Krisenzeit ab
2020 in technische Verbesserungen. So wurde
auf LED-Beleuchtung umgestellt, die Fenster
saniert und die Klimatisierung effizienter aufge-
stellt. Grofe Hoffnungen werden auf die Mog-
lichkeit der Errichtung einer Photovoltaikanlage
auf dem Dach des Belvedere 21 gesetzt. Dariiber
hinaus widmete man sich der Frage, wie Kultur
iiber die reine Vor-Ort-Prisenz hinausgehend
iiber die Digitalisierung vermittelt werden kann.
Aktuell stehen im Open-Content-Programm
5300 Werke zum Download zu Verfiigung.

Im Jubildumsjahr kann man die Ausstellung
,Klimt inspired by Van Gogh, Rodin, Matisse,..”
besuchen. Ab 3. Februar sieht man im Unteren
Belvedere das in der Kunstgeschichte vorherr-
schende Bild von Gustav Klimt. Ein Highlight
wird das Friihlingsfest am 13. und 14. Mai mit ei-
nem Konzert und Rahmenprogramm. (red)

Heute startet der Wiener Eistraum am Rat-
hausplatz. Das Wintererlebnis ist bis ein-
schlielich 5. Mirz, tiglich von 10 bis 22
Uhr, geo6ffnet. Der Wiener Eistraum, der
heuer bereits in die 28. Saison geht, star-
tet mit weitreichenden Mafnahmen zur
Einsparung von Energie. Die Eisfliche, die
vergangenes Jahr mit 9500 Quadratmeter
so grof® wie nie zuvor war, wird aufgrund
der gegenwadrtigen Energiesituation 2023
ganz bewusst um etwas mehr als zehn
Prozent reduziert und erstreckt sich heuer
iiber rund 8500 Quadratmeter. Die Reduk-
tion wird einerseits durch den Wegfall der
Eisstockbahnen, aber auch durch die Op-
timierung der Eispfade (,,Traumpfade”) im
Rathauspark erreicht. (red)


http://www.wienereistraum.com
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nd the winner is: Der Council on Tall Buil-

dings and Urban Habitat (CTBUH) in Chi-
cago hat dem Wiener Hochhaus TrllIple den
weltweiten Award of Excellence als ,,Best Tall
Residential Building” verliehen und das inno-
vative klimafreundliche Flusswasserwerk mit
dem ,,Systems Award 2022“ ausgezeichnet.
Zusitzlich hat die Fachjury des Internationalen

er 12. Bezirk gehort zu den stark wachsen-
den Wiener Gemeindebezirken, seit 2010
ist die Zahl der Meidlinger auf fast 98.000 ge-
stiegen. Wer jetzt eine neue Wohnung in Meid-

Hochhaus Preises TrllIple aus 34 Einreichun-
gen auf fiinf Kontinenten als einziges und bes-
tes europdisches Projekt fiir das grofRe Finale
der begehrten Auszeichnung in Frankfurt no-
miniert. Trillple konnte dabei besonders mit
Nachhaltigkeit, herausragender Gestaltung
und Design, inneren Raumqualititen sowie
stadtebaulichen, wirtschaftlichen und sozia-

ling bezieht, bekommt einen gemeinsamen Brief
des Bezirksvorstehers Wilfried Zankl und dem
WK Wien-Bezirksobmann Andreas Schwarz. Sie
informieren die neuen Bewohner, iiber die Ein-

WK Wien-Bezirksobmann Meidling Andreas Schwarz, Kaufleute Said Ben Ayyad und Naima
Iboutouhen, Bezirksvorsteher Meidling Wilfried Zankl.

Trlllple, entworfen
von Henke Schreieck
Architekten, bietet
moderne Wohn- und
Gewerbeflachen.
Fur Heizung und
Kiihlung wird ein mit
Windkraft betriebe-
nes Flusswasserwerk
und Wasser aus

dem Donaukanal
genutzt. Mit dieser
Energiel6sung wer-
den CO,-Emissionen
eingespart, die dem
jahrlichen Verbrauch
einer durchschnitt-
lichen 6sterreichi-
schen Gemeinde mit
rund 10.000 Einwoh-
nern entsprechen.

len Aspekten iiberzeugen. Uberzeugt hat die
Fachjury der aulergew6hnliche, ganzheitliche
Mehrwert fiir Nutzer. ,Mit den drei Hochhdu-
sern Trlllple auf dem Geldnde des alten Zoll-
amts haben wir in Wien am Donaukanal ein
Projekt realisiert, das modernsten Anspriichen
fiir nachhaltige Lebensrdume gerecht wird”
sagt Soravia-CEO Erwin Soravia. (red)

kaufsmoglichkeiten in ihrem Bezirk - wie zum
Beispiel die Greiller Said Ben Ayyad und Naima
Iboutouhen, die seit mehr als 20 Jahren in Meid-
ling ansdssig sind.

In dem Brief werden die Vorteile des stati-
ondren Handels hervorgehoben und auf den
Meidlinger Einkaufsstrafenverein sowie den
Meidlinger Markt hingewiesen: , Lokal einkau-
fen starkt unsere Gritzel, bedeutet kurze Wege
fiirs Einkaufen und sorgt fiir Arbeitsplétze.”
Uber einen QR-Code im Brief gelangen die Kon-
sumenten auf die Landingpage und konnen
sich von dort aus weiter informieren - etwa
tiber anstehende Events, Mirkte und Ausstel-
lungen oder das Verzeichnis an Hindlern und
Dienstleistern aus dem Bezirk nutzen.

Die Betriebe, die bei diesem Projekt mitma-
chen, werden auf der Homepage des Einkaufs-
straflenvereins nach Branchen eingereiht. So
sollen eine moglichst grofie Anzahl an Betrieben
in Meidling bekannt gemacht werden. (red)


http://meinmeidling.at
http://wkoimbezirk.at
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Fragen und Antworten

Ein Auszug aus den aktuellen Fragen der Unternehmer an die Wirtschaftskammer

Steuerrecht

Gibt es Neuigkeiten zu den Aufstellungs-
und Offenlegungspflichten des

Jahresabschlusses beim Firmenbuch?

Der Nationalrat hat nun erneut eine Verlangerung
der Erleichterungen hinsichtlich Fristen zur Auf-
stellung und Offenlegung des Jahresabschlusses
beim Firmenbuch beschlossen, durch die die
bestehenden Erleichterungen des gesellschafts-
rechtlichen Covid-19-Gesetzes hinsichtlich Auf-
stellungs- und Offenlegungsfristen fiir Unterlagen
der Rechnungslegung verldangert wurden. Die ver-
langerten Aufstellungs- und Offenlegungsfristen
fiir den Jahresabschluss sollen demnach erst mit

© Kinga/Shuterstock

Die Ubermittlung hat entweder als xml-Datei
uber FinanzOnline oder mittels ESEF (Euro-
pean Single Electronic Format) zu erfolgen.

Covid-19

Ablauf des 30. Juni 2023 (anstelle 31. Dezember
2022) aufder Kraft treten und auf Unterlagen der
Rechnungslegung fiir Bilanzstichtage letztmalig
anzuwenden sein, die vor dem 1. Juli 2022 liegen.
Damit ergibt sich fiir simtliche Bilanzstichtage,
bis zum Stichtag 30. Juni 2022, eine letztmalige
Erweiterungsmoglichkeit der Aufstellungsfrist
von fiinf auf bis zu neun Monate und eine Offenle-
gungsfrist von zwolf Monaten. Nach dem Vorbild
der bisherigen Regelung soll es fiir Bilanzstichta-

Steuerrecht

Was ist bei der Ubermittlung

ge, die nach dem 30. Juni 2022 aber vor dem 31.
Oktober 2022 liegen, eine einschleifende Fristver-
kiirzung geben.

» wko.at/steuern

von Jahresabschliissen an das
Firmenbuch zu beachten?

Die bisher alternative moégliche Ubermittlung
der Jahresabschliisse als PDF ist nur mehr in
begriindeten Ausnahmefillen zuldssig. Die
strukturierte xml-Datei zur Einreichung iiber
FinanzOnline wird in der Regel von der Bilan-
zierungssoftware erstellt. Als weitere Moglich-

Welche Covid-Bestimmungen

gelten fiir Einreisende aus China?

Mit 7. Janner 2023 trat eine Novelle der Covid-
Einreiseverordnung in Kraft - China wird hier
in einer neu eingefiihrten Kategorie der Staaten
und Gebiete mit hohem epidemiologischem Ri-
siko gelistet. Bei Einreise nach Osterreich oder
Transit in einen anderen EU-/EWR Staat muss

nun ein negativer PCR-Test, der nicht dlter als 48
Stunden sein darf, nachgewiesen werden. Allen
Fluggisten auf Fliigen von und nach China wird
zudem das Tragen einer FFP2-Maske empfohlen.
Hinzu kommen Ergdnzungsmafinamen durch
die EU-Mitgliedstaaten, wie die Analyse des Ab-

keit fiir Kleinstkapitalgesellschaften und kleine
Kapitalgesellschaften steht auf der Website des
Bundesministeriums fiir Justiz ein ausfiillbares
Webformular zu Verfiigung, das ebenfalls die
notige xml-Datei auf Basis des Formblatts er-
zeugt.

wassers von Flugzeugen, die von internationalen
Flughifen oder aus China ankommen.

© Andrey_Popov/Shutterstock

© Cryptographer/Shutterstock
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Arbeitsrecht

Energiespar-Forderung

Wer kann die Energiespar-Forderung

der Stadt Wien in Anspruch nehmen?

Mit der Energiespar-Forderung unterstiitzt die
Stadt Wien Kleinunternehmen und Nahver-
sorgungsunternehmen bis 50 Mitarbeiter bei
der Transformation zu nachhaltigen und ener-
gieeffizienten Geschiftsprozessen. Insgesamt
werden dafiir 10 Millionen Euro bereitgestellt.
Po Projekt sind bis zu 20.000 Euro vorgesehen,
die Férderquote betrigt 60 Prozent.

Die geférderten Mafinahmen konnen vielfal-
tig sein: Zum Beispiel der Einsatz energieefhi-
zienter Gerite wie Kiihl- und Gefrierschrinke,

Was muss ich beim Abschluss einer

Konkurrenzklausel beachten?

Eine Konkurrenzklausel ist eine Vereinbarung,
die die Erwerbstitigkeit des Arbeitnehmers fiir
die Zeit nach dem Ende des Arbeitsverhdltnis-
ses beschrinkt. Voraussetzung fiir die Zulds-
sigkeit ist, dass der Arbeitnehmer volljdhrig ist
und im letzten Monat des Arbeitsverhiltnisses
Anspruch auf ein Entgelt von mehr als 3900
Euro (gilt fiir 2023) hat. Die Beschrankung kann
sich auf kiinftige unselbststdndige oder auch
selbststindige Tatigkeiten beziehen. Sie darf
sich nur auf den Geschiftszweig des Betriebes

Im Jahr 2023 gibt es einige Anderungen fiir die
Forderung von E-Mobilitdt. Die meisten betref-
fen Betriebe, Gebietskorperschaften und Verei-

beziehen und die Dauer eines Jahres nicht tiber-
steigen. Sie darf auflerdem den Arbeitnehmer
nicht unbillig in seinem Fortkommen erschwe-
ren. Da es schwierig sein kann den eingetrete-
nen Schaden zu beziffern, kann es sinnvoll sein,
fiir den Fall des Verstofies gegen die Konkur-
renzklausel eine Konventionalstrafe zu verein-
baren. Die Konventionalstrafe darf das Sechsfa-
che des letztzustehenden Nettomonatsentgelts
nicht {ibersteigen.

» wko.at/arbeitsrecht

E-Mobilitat
Welche Anderungen gibt es

iiber Umstellungen in Heizsystemen, Energie-
effizienssteigerungen in der Produktion oder
Logistik bis hin zu Verbesserungen in der Dam-
mung.

Wichtig ist, dass Unternehmen zuerst ihr
Projekt einreichen und erst nach der Foérderzu-
sage die Investition titigen. Ab 1. Februar 2023
konnen die Unternehmen ihre Projekte bei der
Wirtschaftsagentur Wien einreichen. Die Forde-
rung lduft am 31. Dezember 20223 aus.

» wirtschaftsagentur.at

© Star Stock/Shutterstock

bei der E-Mobilitatsforderung?

ne. So wird der Kauf von Elektro-Pkw nur mehr
fiir soziale Einrichtungen, Fahrschulen, E-Car-
sharing und E-Taxis geférdert. Allerdings kann
fiir E-Autos, die noch 2022 gekauft wurden, die
E-Mobilitatsforderung 2023 eingereicht wer-
den. Das trifft all jene, die sich im vergangenen
Jahr nicht mehr rechtzeitig fiir die Férderung
registrieren konnten bzw. der Férdertopf aus-
geschopft wurde und eine Registrierung daher
nicht mehr moglich war. Voraussetzung fiir die
Einreichung ist ein Kaufvertrag, datiert und
unterfertigt bis lingstens 31. Dezember 2022.
Bestehen bleiben weiterhin steuerliche Be-

glinstigungen, wie etwa die Sachbezugsbefrei-
ung, die Vorsteuerabzugsfihigkeit, der Entfall
der Normverbrauchsabgabe sowie der motor-
bezogenen Versicherungssteuer. Weiterhin ge-
fordert wird auch betriebliche Ladeinfrastruk-
tur, welche pro Ladepunkt bis zu 30.000 Euro
betragen kann (abhingig davon, ob es sich um
einen AC- oder DC-Ladepunkt handelt und ob
die E-Ladeinfrastruktur 6ffentlich zuginglich
ist oder nicht).

Antrige kénnen voraussichtlich ab Ende Jan-
ner gestellt werden unter:
» umweltfoerderung.at


http:// www.umweltfoerderung.at
http://wko.at/arbeitsrecht
http://wirtschaftsagentur.at
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So funktioniert

Berufsschnuppern

© Roman Samborskyi/Shutterstock

eim Berufsschnuppern - auch ,,Schnup-
Bperlehre” oder Berufspraktische Tage
genannt - verbringen Jugendliche einige Tage
in einem Betrieb. Die jungen Menschen ler-
nen so Arbeitswelt und Berufe kennen und
koénnen auf dieser Basis eine fundiertere Be-
rufswahl treffen. Fiir die Unternehmen ist das
Berufsschnuppern eine Moglichkeit, Kontakt
zu Jugendlichen zu kniipfen und gute Nach-
wuchskrifte zu finden.

Berufsschnuppern fiir wen?
Grundsatzlich gilt: Das Berufsschnuppern im
rechtlichen Sinn ist nur moglich fiir Jugend-
liche ab der 8. Schulstufe und so lange sie
Schiiler sind. Berufsschnuppern nach Ende
der Schulpflicht bzw. ohne aufrechten Schul-
besuch wird rechtlich anders beurteilt.

Rechtlicher Rahmen

Beim Berufsschnuppern entsteht kein Ar-
beitsverhdltnis. Die Jugendlichen diirfen nicht
in die betriebliche Organisation eingegliedert
werden, unterliegen keiner Arbeitspflicht
und haben keinen Anspruch auf Entlohnung.
Das Unternehmen muss fiir die ,,Schnupper-
Schiiler” die Bestimmungen des Arbeitneh-
merschutzes beriicksichtigen. Die Schiiler
sind wihrend der Schnuppertage iiber die
Schule unfallversichert, eine Meldung an die
AUVA ist nicht nétig. Das Berufsinformations-
zentrum der Wirtschaftskammer Wien (BiWi)
tibernimmt die Haftpflichtversicherung.

Formen des Berufsschnupperns
= Berufspraktische Tage als Schulveran-
staltung wihrend der Schulzeit:

Das Berufsschnuppern findet im Rahmen
einer Schulveranstaltung statt (Berufsprak-
tische Tage) und kann bis zu fiinf Tage dau-
ern. Die Initative geht von der Schule aus, alle
Schiiler einer Klasse schnuppern zur selben
Zeit. Die kostenlose Haftpflichtversicherung
tiber das BiWi wird von der Schule organi-
siert.

= Individuelles Berufsschnuppern wih-
rend der Unterrichtszeit
Fiir jeden Schiiler der 8. (in manchen Schul-
formen auch der 9.) Schulstufe sind bis zu
fiinf individuelle, unterrichtsfreie Schnup-
pertage pro Schuljahr moglich. Die Initiative
geht dabei vom Schiiler aus, der Klassenvor-
stand muss die Erlaubnis geben. Auch die
Erziehungsberechtigten miissen zustimmen.
Unfallversicherungsschutz besteht iiber
die Schule, Krankenversicherungsschutz
durch Mitversicherung bei den Eltern. Die
Haftpflichtversicherung miissen die Schiiler
selbst beim BiWi beantragen. Dafiir muss
dem BiWi eine von Schiiler und Betrieb aus-
gefiillte Vereinbarung tiber die Schnupper-
tage tibermittelt werden (Download auf der
BiWi-Website, siehe Kasten).
= Individuelles Berufsschnuppern au-
f3erhalb der Unterrichtszeit
Zu unterrichtsfreien Zeiten - etwa in den Fe-
rien - konnen Schiiler an héchstens 15 Tagen
pro Kalenderjahr in Betrieben schnuppern.
Die Erziehungsberechtigten miissen zu-
stimmen. Suche und Auswahl des Betriebs
obliegen dem Schiiler. Auch hier ist die
Unfallversicherung iiber den Schulbesuch
sichergestellt, der Krankenversicherungs-
schutz durch die Mitversicherung bei den El-
tern. Der Schiiler muss selbst beim BiWi die
kostenlose Haftpflichtversicherung beantra-
gen und dafiir eine ausgefiillte Vereinbarung
iiber die Berufsschnuppertage iibermitteln
(Download auf der Website).

Das BiWi informiert

Das BiWi der Wirtschaftskammer Wien hat
eine breite Expertise zum Thema Berufs-
schnuppern und bietet Jugendlichen und Be-
trieben kostenlose Beratung an.

INFOS
Berufsinformationszentrum BiWi
01/ 514 50 - 6528
wko.at/wien/biwi

Uberblick

Das osterreichische Gewahr-
leistungsrecht wurde 2022
umfassend neu geregelt. Damit
wurden zwei EU-Richtlinien
umgesetzt, mit denen der
Verbraucherschutz gestirkt
und die Gewdhrleistung auf die
Bereitstellung digitaler Inhalte
ausgeweitet werden sollen.

ie fortschreitende Digitalisierung

hat eine Neuregelung des Gewdahr-

leistungsrechts notwendig gemacht.

Gerade diese Gesetzesmaterie zeigt
deutlicher als viele andere, wie komplex das
Zusammenleben geworden ist und warum da-
durch auch laufend legistischer Handlungsbe-
darf entsteht, um Rechtssicherheit fiir alle Be-
troffenen zu gewahrleisten.

Umgesetzt wurde das neue Gewdhrleistungs-
recht durch ein komplett neues Verbraucher-
gewdhrleistungsgesetz (VGG) sowie in einer
Anderung des Allgemeinen Biirgerlichen Ge-
setzbuches (ABGB) und des Konsumenten-
schutzgesetzes (KSchG). Die Anderungen traten
bereits mit Jahresanfang 2022 in Kraft. Hier ein
Uberblick iiber die wichtigsten Neuerungen.

Das neue VVG

Das VGG sieht fiir Verbrauchervertrige beson-
dere Gewdhrleistungsbestimmungen vor. Ver-
brauchervertrdge sind solche, die zwischen
einem Unternehmer und einem Verbraucher
liber bestimmte bewegliche Sachen und iiber
die Bereitstellung digitaler Inhalte abgeschlos-
sen werden. Die Bestimmungen des VGG sind
zwingend und konnen bis auf wenige Ausnah-
men nicht abweichend vereinbart werden.

Was bedeutet die neue

Aktualisierungspflicht?

Neu ist eine generelle Aktualisierungspflicht
des Erbringers fiir digitale Leistungen und Wa-
ren mit digitalen Inhalten (z.B. Kiihlschrank mit
eingebetteter Software und Steuerungs-App).
Der Unternehmer muss die zur Aufrechter-
haltung von Funktionalitdt und Méangelfreiheit
erforderlichen Updates zur Verfiigung stellen.
Die Aktualisierungspflicht kann aber abbedun-
gen (= durch Vertrag aufler Kraft gesetzt) wer-
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den. Der Verbraucher muss allerdings bei Ver-
tragsabschluss iiber die Abweichung von der
Aktualisierungspflicht ausdriicklich in Kennt-
nis gesetzt werden und dieser Abweichung ge-
sondert zustimmen.

Achtung: Eine abweichende Vereinbarung in
den Allgemeinen Geschiftsbedingungen (AGB)
erfiillt die Anforderungen an eine qualifizierte
Abbedingung der Aktualisierungspflicht nicht.

Wie lange betragt die Frist fiir eine
gerichtliche Geltendmachung von
Gewibhrleistungsanspriichen?

Die Gewdhrleistungsfrist von zwei Jahren bei
beweglichen Sachen ist unverindert geblieben.
Zusitzlich gibt es jedoch seit Anfang 2022 eine
an die Gewihrleistungsfrist anschlieffende Ver-
jahrungsfrist von drei Monaten, innerhalb der
eine gerichtliche Klage erhoben werden kann.

Wie lange betragt die Vermutung der
Mangelhaftigkeit bei B2C-Vertragen?
Ebenso wie das allgemeine Gewidhrleistungs-
recht vermutet auch das VGG bei Mangelhaftig-
keit diese bereits im Ubergabe- bzw. Bereitstel-
lungszeitpunkt.

Die Frist dafiir wurde bei Vertragen zwischen
einem Unternehmer und einem Verbraucher
von sechs Monaten auf ein Jahr verldngert. Tritt
ein Mangel also innerhalb eines Jahres ab Uber-
gabe/Bereitstellung auf, wird vermutet, dass er
bereits vor Ubergabe oder Bereitstellung be-
standen hat.

Bei Vertrigen zwischen Unternehmern
(B2B) und zwischen Verbrauchern (C2C) gilt
jedoch weiterhin die Frist von sechs Monaten.

Muss eine Ware oder eine digitale Leis-
tung nur die vertraglich vereinbarten
Eigenschaften aufweisen?

Neu geregelt wurde auch, dass Unternehmer
fortan Gewihr dafiir leisten miissen, dass die
Ware oder die digitale Leistung neben den ver-
traglich vereinbarten Eigenschaften auch die
objektiv erforderlichen Eigenschaften aufwei-
sen - das sind jene, von deren Vorliegen tibli-
cherweise ausgegangen werden kann. Auch
hier gilt fiir eine abweichende Vereinbarung ein
strenger Maf3stab: Sie bedarf einer ausdriickli-
chen und gesonderten Zustimmung des Ver-
brauchers.

Muss eine Vertragsauflosung immer
gerichtlich geltend gemacht werden?
Grundsitzlich kann der Verbraucher zur Erfiil-
lung seiner Gewdhrleistungsanspriiche weiter-
hin zwischen Austausch und Reparatur wihlen
(auRer eines davon ist unmoglich oder fiir das
Unternehmen unverhéltnisméRig aufwindig).
Bei digitalen Leistungen hat der Unternehmer
jedoch immer ein Wahlrecht, wie er den man-
gelfreien Zustand herstellt.

Unter bestimmten Umstinden (wenn z.B.
eine Herstellung des mangelfreien Zustands fiir
den Unternehmer nicht moglich oder mit un-
verhiltnisméfig hohem Aufwand verbunden ist
oder bei besonders schwerwiegenden Méngeln)
kann jedoch auch eine Preisminderung oder
eine Vertragsauflosung (frither: Wandlung) ge-
fordert werden. Alle Gewéhrleistungsansprii-
che mussten bis zur Gesetzesinderung jedoch
gerichtlich geltend gemacht werden. Seit 1. Jin-
ner 2022 konnen die Gestaltungsrechte durch

formfreie, also auflergerichtliche Erkldarung gel-
tend gemacht werden.

Was gilt nun in Bezug auf den Handler-
regress?

Weiters gibt es Neuerungen beim Riickgriffs-
recht gemdf} § 933b ABGB (Hidndlerregress).
Demnach ist der Riickgriffsanspruch eines
Unternehmers gegen seinen Vormann (Liefe-
rant oder Hersteller) nicht mehr mit dem von
ihm an seinen Vormann geleisteten Entgelt be-
grenzt.

Nun gilt: Wenn ein Unternehmer (Hédndler)
dem Endkunden (Verbraucher) Verbesserung
oder Austausch schuldet, hat der Hiandler sei-
nen Vormann unverziiglich aufzufordern, den
mangelfreien Zustand herzustellen. Kommt der
Vormann dieser Aufforderung innerhalb einer
angemessenen Frist nicht nach und behebt der
Hindler selbst den Mangel, so umfasst sein Re-
gressanspruch den gesamten, ihm durch die
Mangelbehebung entstandenen Aufwand - also
beispielsweise auch die Kosten des Ausbaus
und Wiedereinbaus mangelfreier Ware. Der
Regressanspruch kann somit sogar hoher sein
als das Entgelt, das er urspriinglich an seinen
Vormann geleistet hat.

Fordert der Hindler seinen Vormann nicht
unverziiglich auf, so stiinde zwar auch ein Auf-
wandersatz zu, der jedoch der Hohe nach mit
dem Aufwand beschrinkt ist, den der Vormann
gehabt hitte, wenn er selbst verbessert hitte.

Der Hindlerregress muss innerhalb von drei
Monaten nach Erfiillung der eigenen Gewdahr-
leistungspflicht geltend gemacht werden. (red)

INFOS
WK Wien Service Center
01/ 514 50 - 1010

Bezahlte Anzeige
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So finden Unternehmen den
richtigen Transportpartner

Suchen Betriebe einen Trans-
portpartner fiir Ubersiedlung
oder Warentransporte, sind
Seriositit und Qualitit gefragt.
Eine Checkliste hilft bei der
Auswahl.

erade bei Ubersiedlungen machen immer
wieder unseridse Anbieter von sich re-
den, die unsachgeméf arbeiten oder gar ihre
Kunden finanziell schddigen. Seriositdt und
Kompetenz sind bei der Wahl eines Transport-
partners daher wichtige Kriterien. Das gilt fiir
Konsumenten ebenso wie fiir Unternehmen,
die einen verlisslichen Transportpartner fiir
Warentransporte oder Umziige suchen.
Grundsitzlich gilt: Der Preis sollte nicht das
einzige Auswahlkriterium sein. Vielmehr ist bei
extrem billigen Angeboten eher Skepsis ange-
bracht. Eine Checkliste der Fachgruppe Klein-
transporteure liefert wichtige Anhaltspunkte
fiir die Auswahl:

Vor der Angeboterstellung zu priifen

= Weist die Firma unternehmenstypische Ei-
genschaften auf? Firmenanschrift, Rechts-
form und Umsatzsteueridentifikationsnum-
mer/ATU-Nummer sollten bekannt sein.

= Gibt es eine Firmenwebsite, wie aussage-
kriftig ist diese? Sind Firmenstandort, Kon-
taktdaten und Geschiftszeiten angefiihrt?

= Ist die Firma im Transporteure A-Z der
Wirtschaftskammer (firmen.wko.at/suche_
transporteure-a-z) angefiihrt?

Bei Kontaktaufnahme zu erfragen

= Wird eine kostenlose Vor-Ort-Besichtigung
zur Erstellung des Kostenvoranschlags
durchgefiihrt?

= Stellt der Unternehmer ein schriftliches An-
gebot?

Vor Auftragserteilung zu kldren

= Leistungsvolumen: Welches Fahrzeug und
wie viele Personen werden eingesetzt?

= Preis: pauschal oder Stundenlohn? Wird bar
oder per Uberweisung bezahlt?

= Fiihrt der Unternehmer den Transport sel-

Setzen sich ein fur Qualitat in
der Transportbranche: Katarina
Pokorny, Obfrau Fachgruppe
Kleintransporteure, und

Davor Sertic, Spartenobmann
Transport & Verkehr.

ber durch? Wer verpackt das Transportgut?
= Sind allgemeine Geschiftsbedingungen
(AGB) vorhanden?
= Wie sieht es mit vorhandenen Versicherun-
gen aus (Art, was decken sie wie hoch ab)?
= Haftung bei Schiden

Beim Umzug/ Transport zu beachten
Weist das Fahrzeug unternehmens- oder bran-
chenspezifische Eigenschaften auf, wie z.B. die
Firmenaufschrift? Wiener Anbieter haben im
Fahrzeugkennzeichen iiberdies die Buchstaben
KT bzw. KP als Endung (bei Kfz bis 3,5 Tonnen)
oder ein GT (bei Fahrzeugen tiber 3,5 Tonnen).

Wird der unverbindliche Kostenvoranschlag
iiberschritten, so gilt: Betrichtliche Uberschrei-
tungen miissen dem Kunden angezeigt werden.
Dieser kann dann zwischen Ausfiihrung und
Vertragsriicktritt wahlen.

Im Schadensfall
Sichtbare Schiden miissen umgehend, dufer-
lich nicht sofort erkennbare Schiden so rasch
wie moglich dem Transporteur gemeldet wer-
den - am besten schriftlich. Eventuell dazu ver-
einbarte Fristen sind zu beachten.

Es sollte schon vorab gekldrt werden, ob im
Schadensfalls ein Vertreter des Unternehmens
den Schaden besichtigt. (esp)

INFOS

FG Wien der Kleintransporteure
01/ 514 50 - 3568
wko.at/wien/kleintransporteure

DAS KT-GUTESIEGEL

~Am einfachsten erkennt man seriése
Kleintransportunternehmen am KT-
Giitesiegel. Dadurch kénnen Kunden
sicher sein, keine bésen Uberra-
schungen von unseriésen Unter-
nehmen erwarten zu miissen”, sagt
Katarina Pokorny, Obfrau der Wiener
Fachgruppe Kleintransporteure.

Das KT-Giitesiegel wurde 2017 von
der Fachgruppe implementiert und
kennzeichnet Wiener Kleintranspor-
teure, die fur Seriositat und hohe
Qualitat stehen. Voraussetzung ist
die Absolvierung von Kursen zu
unternehmerischem und rechtli-
chem Know-how, Fahrtechnik und
Ladesicherung. Betriebe mit dem
KT-Giitesiegel werden jahrlich neu
zertifiziert. Bei mehr als drei schriftli-
chen Kundenbeschwerden erhilt das
Unternehmen das Siegel nicht mehr.

WKO.AT/WIEN/
KLEINTRANSPORTEURE

© Mag. Robert Neiger
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AMS kommt nidher zu
den Unternehmen

it Jahresbeginn hat das Wiener Arbeits-

marktservice (AMS) die Betreuung der
Unternehmen neu aufgestellt. Ab sofort er-
halten alle Betriebe in den regionalen AMS-
Geschiftsstellen ihres Firmensitz-Bezirks
Information und Beratung zu Stellenvermitt-
lung und Férderungen - unabhdngig davon,
wie grof? sie sind oder welcher Branche sie
angehoren. Bisher gab es Schwerpunkt-
Zweigstellen - so war zum Beispiel das AMS
in Hietzing fiir alle Wiener Gastronomiebe-
triebe zustindig.

Ausnahmen

= Lehr- und Ausbildungsstellen fiir alle
Branchen und ganz Wien betreut weiter-
hin das AMS Jugendliche I (U25) in der
Meidlinger Lehrbachgasse 18.

= Ansprechstelle fiir Krankenanstalten,
Betriebe im Sozialwesen und der of-
fentliche Dienst ist das AMS-Fachzen-

trum am Wihringer Giirtel 164 (1090
Wien).

= Fiir Personalbereitstellungsbetriebe
ist das entsprechende AMS-Fachzentrum
im AMS Schoénbrunner Strafe (Hietzin-
ger Kai 139) zustindig.

= Als zentrale Ansprechstelle zum Thema
Auslinderbeschiiftigung fungiert die
AMS-Geschiftsstelle in der Ungargasse 37
(1030 Wien).

Die Betreuung auf Bezirksebene soll laut AMS

noch mehr Nédhe zu den Betrieben schaffen.

Man konne durch die ortliche Nihe Unter-

nehmen ,,besser besuchen, beraten und ziel-

gerichtet auf ihre Personalbediirfnisse reagie-

ren”, so der stellvertretende AMS Wien-Chef

Winfried Goschl in einer Aussendung.

Die Adresse der fiir sie zustindigen AMS-
Geschiftsstelle finden Unternehmen online:
» www.ams.at/wien/organisation - (esp)
,»Geschiftsstelle finden”

Energy Globe Award 2023:
Nachhaltige Ideen gesucht

Mit dem Energy Globe Award werden seit
1999 hervorragende nachhaltige Projekte
mit Fokus auf Ressourcenschonung, Ener-
gieeffizienz und Einsatz erneuerbarer Ener-
gien ausgezeichnet. Die Preise werden in 187
Lindern weltweit vergeben, in Osterreich
zusdtzlich auch auf Ldnderebene. Die Be-
werbung fiir die Energy Globe Awards 2023
ist bereits gestartet und lauft noch bis zum

14. Februar. In den Kategorien Erde, Feuer,
Wasser, Luft und Jugend als unsere Zukunft
konnen Projekte eingereicht werden, die
zu einer Verbesserung der Umweltsituation
beitragen. Dazu gibt es die Sonderkategorie
,»Die nachhaltige Gemeinde”. Detaillierte In-
formationen, Beispiele und das Formular fiir
die Anmeldung gibt es online.

» www.energyglobe.at

Bezahlte Anzeige
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Berufsgruppensprecher Thomas
Stefan Wurst.

Senkung des Dienstgeberbeitrags
Dienstgeber, die Dienstnehmer
beschaftigen, haben einen Dienst-
geberbeitrag zum Familienlasten-
ausgleichsfonds (DB) abzufiihren.
Beitragsgrundlage sind samtliche Ar-
beitslohne, die in einem Kalendermo-
nat an Dienstnehmer gezahlt werden.
Der DB betragt aktuell 3,9 Prozent der
Beitragsgrundlage.
Ab dem Jahr 2025 sinkt der DB
auf 3,7 Prozent der Beitragsgrundla-
ge und fihrt so zu einer Reduktion
der Lohnnebenkosten. Es kann aber
bereits 2023 und 2024 zu einer Sen-
kung auf 3,7 Prozent kommen, wenn
es eine der folgenden lohngestalten-
den Vorschrifen vorsieht:
= Bundesgesetzliche Vorschriften
= Dienstordnung der Gebietskorper-
schaften
= Aufsichtsbehordlich genehmigten
Dienst(besoldungs)ordnung der
Korperschaften des offentlichen
Rechts
= Vom Osterreichischen Gewerk-
schaftsbund fiir seine Bedienste-
ten festgelegten Arbeitsordnung
= Ein Kollektivvertrag oder eine Be-
triebsvereinbarung, die auf Grund
besonderer kollektivvertraglicher
Ermachtigungen abgeschlossen
worden ist
= Eine Betriebsvereinbarung, die
wegen Fehlens eines kollektivver-
tragsfahigen Vertragsteiles auf
der Arbeitgeberseite zwischen
einem einzelnen Arbeitgeber und
dem kollektivvertragsfahigen
Vertragsteil auf der Arbeitnehmer-
seite abgeschlossen wurde, oder
= innerbetrieblich fur alle Arbeit-
nehmer oder sachlich abgrenzba-
re Gruppen von Arbeitnehmern.

NAHERE INFOS & KONTAKT
Der Buchhalter in Ihrer Nihe:
www.buchhaltung.wien


https://www.ams.at/organisation/adressen-und-telefonnummern#wien
https://www.energyglobe.at

24

ie Auswirkungen der Erder-

wirmung rund um den Glo-

bus sieht man nicht nur in

den Medien, man spiirt sie am

eigenen Leib an jedem Punkt

der Erde. In der Wiener In-
nenstadt lag der Sommer 2022 mit 36 Hitzeta-
gen deutlich iiber dem Durchschnitt. Meteoro-
logen (etwa die Zentralanstalt fiir Meteorologie
und Geodynamik) prognostizieren, dass heie
Extreme weiter zunehmen werden. Die Konse-
quenzen koénnten fiir Menschen, Okosysteme
und in Folge ebenso fiir die Wirtschaft fatal sein.
Fiir das betriebliche Umfeld bedeutet das unter
anderem, dass Unternehmen sich individuell
auf die damit verbundenen Risiken einstellen
miissen. Christian Gombkoto hat in seinem Be-
trieb Cool-Terra Kilte- und Klimatechnik bereits
einen Transformationsprozess eingeleitet und
davor sogar ein Studium fiir Nachhaltigkeit und

Die Erderwdarmung hat weitreichende Auswirkungen -
auch auf Unternehmen. Grund genug, sie in ihr
Risikomanagement miteinzubeziehen.

Okonomie an der Donau-Uni absolviert: ,Wir
sind mit unserer Kiltetechnik seit 20 Jahren
auf dem Markt und profitieren einerseits von
der Zunahme der Temperaturen und den bau-
lichen Gegebenheiten der Gebidude (Amn. viel
Glas, schlecht isoliert). Andererseits bringen
wir unsere Technik auf den neuesten, nachhal-
tigen Stand.” Als ersten Schritt lotete Gombkotod
mit seinen Lieferanten aus, wie man umwelt-
schidliche Kaltemittel ersetzen konnte. ,,Man
konnte Propangas oder CO, verwenden. Die
Entwicklung ist noch in den Kinderschuhen,
doch ich bin sehr zuversichtlich”, so Gombkoto.
Als néchstes nahm er sich den Transportweg
seiner Zulieferer vor und setzt, wo es moglich
ist, auf den Zug statt auf Lkw. ,,Manche unserer
Teile kommen aus Asien, da bin ich auf Schiffs-
transporte angewiesen und elektrobetriebene
Schwer-Lkw sind ebenfalls noch in der techno-
logischen Entwicklung”, so der Cool-Terra-Chef,

VON ANITA BOCK

der aktuell rund 30 Mitarbeiter beschiftigt. Sei-
nen Fuhrpark hat er auf E-Fahrzeuge umgestellt
- angefangen mit jenen der Geschiftsfiihrung -,
auch wenn das einige Schwierigkeiten wie etwa
den ungentigenden Ausbau an Lademoglichkei-
ten oder Uberzeugungsarbeit bei den Mitarbei-
tern bedeutet hat.

Dartiber hinaus demontiert der Betrieb Altge-
rite - zerlegt sie in Einzelteile, sodass die Roh-
stoffe wiederverwendet werden konnen. ,,Die
Digitalisierung spielt ebenfalls eine grofie Rolle
bei der Nachhaltigkeit. Sie hilft bei der effizien-
ten Planung von Lieferungen und Montagen, so-
dass zum Beispiel keine Leerfahrten entstehen.”

,Friither lebte ,griin’, wer es sich leisten konn-
te. Jetzt erleben wir einen Wandel. Junge Leute
wollen etwas aufziehen, das nachhaltig ist. Pri-
vatkunden und vor allem Institutionen verlan-
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gen Nachweise, dass man nachhaltig wirtschaf-
tet”, so Gombkoto, der auf seiner Referenzliste
zum Beispiel das Kunsthistorische Museum, das
Staatsarchiv oder verschiedene Biirogebdude
hat.

Analysen von Ernst & Young ergaben im Vor-
jahr, dass mehr als drei von fiinf mittelstindi-
schen Betrieben in Osterreich bereits iiber eine
eigene schriftlich niedergelegte Nachhaltigkeits-
oder Klimastrategie verfiigen oder planen, in
den kommenden zwei Jahren eine solche Stra-
tegie zu verfassen. Der Anteil der Unternehmen
hingegen, der den Klimawandel als Risiko sieht,
ist mit 18 Prozent gering. Nur knapp die Hilfte
von Osterreichs Top-Unternehmen (inklusive
Top-Banken und -Versicherungen) veroffentli-
chen einen Nachhaltigkeitsbericht.

So auch die Siemens AG, die den Klimawan-
del auch im Risikomanagement erfasst, wie CEO
Wolfgang Hesoun betont: ,,m Rahmen unserer
globalen Nachhaltigkeitsstrategie {iberpriifen
wir konsequent unsere Projekte nach gelten-
den ESG-Standards [Anm.: Umwelt, Soziales
und Unternehmensfiihrung]. Die Bewertung
von Chancen und Risiken erfolgt in regelmaf3i-
gen Abstdnden und umfasst deren friihzeitiges
Management.” Auch gebe es bei Siemens ein
Nachhaltigkeitsgremium, das als Konsultations-
ausschuss fiir Geschiftsaktivititen und geplante
strategische Geschiftsvorhaben fungiert. Die-
ses Gremium eskaliert bei Bedarf kritische The-
men in den Vorstand der Siemens AG.

Betriebe, die sich nicht mit dem Klimawandel
beschiftigen, setzen sich verschiedenen Ri-
siken aus (siehe Kasten unten). Neben physi-

Wetterextreme gefahrden Gebaude,
Produktionsanlagen oder legen
Lieferketten lahm. Bei einer Betriebs-
unterbrechung drohen Umsatz- und

Gewinnverluste, Haftungsanspriiche
geschadigter Kunden und Imagever-
lust. In Wien ist mit einer signifikanten
Zunahme der Temperatur zu rechnen -
die Hitze beeintrachtigt Menschen und
Maschinen, sie kann zu Engpassen bei
der Energieversorgung fithren u.v.m.

© Lemonsoupl14/Shutterstock

In den Stadten wird es immer heiBer, global nehmen Wetterextreme zu. Wie sich das auf die
Geschaftsmodelle von Betrieben auswirkt, sollte Teil des Risikomanagements sein.

schen Schiden an Gebduden und Betriebsun-
terbrechungen - im eigenen Betrieb oder bei
Lieferanten - sind es vor allem die gesetzlichen
Vorgaben, die sich in den kommenden Jahren
fiir Betriebe in Sachen Nachhaltigkeit verschér-
fen werden. So wird etwa bereits ab 2025 die
Corporate Sustainability Reporting Directive
- kurz CSRD - erwartet, unter der Betriebe ab
250 Mitarbeitenden zu Nachhaltigkeitsthemen
berichten miissen. Auch die Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung fiir Klein- und Mittelbetriebe ge-
winnt zunehmend an Bedeutung. Und abseits
der gesetzlichen Regelungen verlangen immer
mehr Auftraggeber im institutionellen Bereich
ebenso wie im privaten, dass Betriebe sich an
Nachhaltigkeitsgrundsétze halten.

Gerhart Ebner, CEO des Beratungsunterneh-
mens Risk Experts, sieht ebenfalls viele Chan-
cen fiir Betriebe in der Auseinandersetzung mit
dem Thema: ,,Ahnlich wie bei Corona wird es
auch, was den Klimawandel betrifft, aus un-
ternehmerischer Sicht Gewinner und Verlie-
rer geben. Allerdings gibt es wenige Betriebe,

Die Europaische Union will durch den
Green Deal erreichen, dass die Wirt-
schaft bis 2050 keine Netto-Treibhaus-
gase mehr ausstoBt und ihr Wachstum
von der Ressourcennutzung abkop-
pelt. Damit einher gehen verringerte
Grenzwerte beim CO,-AusstoB oder
die Verteuerung von fossilen Ener-
gietragern. Auftraggeber, Investoren
und Kapitalgeber achten verstarkt auf
UmweltschutzmaBnahmen.

die nicht betroffen sind. Jeder sollte daher die
Auswirkungen auf sein Geschiftsmodell analy-
sieren.” Das miisse in einem ersten Schritt kein
grof} aufgesetztes kostspieliges Projekt sein,
sondern konnte ein Workshop sein, um zu be-
trachten, wo man in zehn Jahren unter Bertick-
sichtigung des Klimawandels steht.

Risikomanagement in Sachen Klimawandel
kann in bestehende Systeme gut integriert wer-
den, wenn man den Blick in die fernere Zukunft
richtet. Einen Rahmen dafiir bieten die Emp-
fehlungen der Task Force on Climate-Related
Disclosures (TCFD), die vom Finanzstabilitits-
rat der G20 fiir grofde Unternehmen ins Leben
gerufen wurden. Von ihnen kénnen auch mit-
telstindische Unternehmen profitieren. ,Es ist
ein Umdenken und guter Wille erforderlich,
damit wir ohne Greenwashing nachhaltig etwas
dndern. Schliefllich geht es um unser aller Zu-
kunft”, so Gombkoto.

Betriebe, die ihre Geschaftsmodelle,
Technologien und Prozesse umstellen
und auf Nachhaltigkeit achten, miissen
investieren. Damit verbunden sind Kos-
ten- und Umsatzrisiken. Technologische
Neuerungen fiir Dekarbonisierung und
Nachhaltigkeit brauchen Wagniskapital.
Vermogen im Bereich fossiler Energie
kénnte wertlos werden. Auch Reputa-
tionsrisiken sind zu beachten, falls es
keine Transformation gibt.
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Arbeitsmarkt
in Bewegung

Das heurige Jahr bringt einen hohen Per-
sonalbedarf auf Unternehmensseite und
zugleich eine hohe Jobwechselbereitschaft
auf Arbeitnehmerseite, berichtet die Wie-
ner Job-Plattform hokify, die 35 Personal-
verantwortliche und 1000 Arbeitnehmer
(nicht reprasentativ) befragt hat. Demnach
wiirden sich die Arbeitnehmer in einer
Aufbruchstimmung befinden, mehr als 70
Prozent der Befragten planen, heuer ihren
Job zu wechseln. Die Griinde dafiir sind
vielfdltig: Die einen wollen einen Arbeits-
platz mit mehr Sicherheit, andere mehr Ge-
halt und wieder andere eine bessere Work-
Life-Balance. Arbeitgeber geraten dadurch
noch stirker unter Druck: Sie wollen mehr
Personal einstellen, so die Befragung, doch
es gebe zu wenige qualifizierte Bewerber -
und immer mehr Pensionsantritte.

Karl Edlbauer,
hokify-Chef

© Iris Winkler

CEE-Wirtschaft bleibt robust

Die Volkswirtschaften der zentral- und osteu-
ropdischen Linder haben sich als widerstands-
fahiger erwiesen, als zu Beginn des Kriegs in
der Ukraine befiirchtet worden war. Zu diesem
Schluss kommt der neueste Wirtschaftsausblick
der UniCredit auf den CEE-Raum. ,Wir gehen
davon aus, dass die Volkswirtschaften in den
zentral- und osteuropdischen EU-Lindern im
Jahr 2023 um etwa 0,5 Prozent und im Jahr
2024 um 3,3 Prozent wachsen werden”, sagt
Dan Bucsa, Chefokonom der Bank fiir die CEE-
Region. 2022 wurde voraussichtlich noch ein
Wachstum von 4,4 Prozent erreicht. In der ers-
ten Hilfte des Jahres 2023 werde es eine ,,fla-
che und hoffentlich kurze Rezession” geben,
sagt Bucsa. ,,Eine Erholung ist ab dem zweiten

Halbjahr 2023 wahrscheinlich, wenn sich die
Wirtschaft der Eurozone ebenfalls erholt.” Die
Konsumenten seien zwar pessimistisch, aber
finanziell gut aufgestellt. Die Inflation werde
wahrscheinlich im ersten Halbjahr 2023 ihren
Hohepunkt erreichen. (gp)

Dan Bucsa,
UniCredit-
Okonom
fir den
CEE-Raum

Erneuerbare Gase: Neues Service

Im ersten Quartal 2023 startet die Osterrei-
chische Energieagentur im Auftrag des Klima-
schutzministeriums die bundesweite Service-
stelle Erneuerbare Gase. Sie soll der zentrale
Anlaufpunkt zu erneuerbaren Gasen in Oster-
reich werden, und zwar fiir Produzenten, Ver-
sorger, Interessenvertreter, Projektentwickler,
Finanzierungseinrichtungen und die breite

Offentlichkeit. In Vorbereitung ist eine eigene
Online-Plattform, wo Informationen zu erneu-
erbarem Gas sowie Marktbeobachtungen und
Standortanalysen zur Verfiigung stehen sol-
len. Weiters wird es Beratungen geben. Ziel ist,
durch die verstirkte Nutzung erneuerbarer Gase
wie Methan oder Wasserstoff den Anteil russi-
scher Gaslieferungen weiter zu reduzieren.

© UniCredit

Kleinanzeigen

BUCHHALTUNG & PERSONALVERRECHNUNG
Damit Sie den Kopf fir Ihre Kunden frei bekommen!
Dienstleistung zu Pauschalpreisen.

Hr. Martin Blaschka, Tel.: 0660,/267 73 78,
E-Mail: office@buchhaltung-blaschka.at
www_buchhaltung-blaschka.at

Steuerberaterin erledigt Buchhaltung, Lohnverrechn.,
Bilanz kostenglinstig. Erstgesprach gratis.
0664/121 55 52, steuerberatung@auli-jakobin.at

GESCHAFTLICHES

Zur Stiarkung des Verkaufsteams sucht
Verlag engagierte Verkdufer (gerne auf selbst.
Basis) fiir das AUFLAGENSTARKSTE
WIRTSCHAFTSMEDIUM Wiens (B2B).
Bewerbungen mit Lebenslauf senden Sie an:
office@himedien.at

Suche Lkw mit Dreiseitkipper und Frontkran
dlteres Baujahr auch ohne Pickerl, jede Art
von I-Trager und gebraucht Isopaneele
Tel:06644842930

GRUNPFLEGE

Ihr Baumfallprofi

Gartengestaltung
Baumféallungen
Grunflachenbetreuung
Erdtransport
Tel. 0699 126 54 973 www.blumen-regina.at
Rund um die Uhr rasche Hilfe bei Sturmschéaden

Tel. 0664 20 162 80

IMMOBILIEN / REALITATEN

Kostenlose Marktwerteinschitzung Ihrer
Immobilie: Roswitha Babitsch RE/MAX DCI
Wien-Donaustadt 0699/123 54 975

»DAVE“-Perchtoldsdorf - Attraktives
Einfamilienhaus mit groBem Garten!”

Wenige Minuten vom
Zentrum  Perchtolds-
dorf - Stadtgrenze
1230 Wien/Kaltenleut-
geben gelegen - bietet
dieses zuletzt 2001 sa-
nierte Einfamilienhaus,
das ans Nachbarhaus
gekuppelt wurde, mit
exklusivem Wintergar-

ten und groBem Grundstick Platz fur eine ganze Familie zum

Wohnen und Wohlfuhlen!

DAVE-Richtpreis 990.000 €

Roswitha Babitsch
Staatl. konz. Immobilienmaklerin
Tel. 0699/123 54 975
rbabitsch@remax-dci.at
RE/MAX DCI Office: 1220 Wien, Wagramerstr. 126
Tel: +43126 44184, Fax: +43 126 44185
Mail: wien-donaustadt@remax-dci.at
www.remax-dci.at - www.remax.at

INFO-TIPP: www.wienerwirtschaft.info B
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ir blicken optimistisch auf das Reisejahr

2023 und erwarten, dass sich der Auf-
wartstrend fortsetzen wird”, sagt Helga Freund,
Geschiiftsfiihrerin des Reisebiiros Ruefa auf Ba-
sis einer Studie, fiir die 1500 Osterreicher zu
ihren Reisepldnen in den kommenden Mona-
ten befragt wurden. Demnach planen heuer 89
Prozent der Befragten zu verreisen, im Vorjahr
waren es 84 Prozent. Jeder Vierte plant heuer
einmal zu verreisen, mehr als die Hilfte zwei-
bis dreimal. Im Schnitt wollen die Reisenden 18
Tage urlauben, davon elf Tage im Haupturlaub.

Helga Freund,
Geschaftsfiihrerin Ruefa

71 Prozent der Osterreicher planen einen
Urlaub im eigenen Land, das ist etwas weniger
als in den vergangenen Pandemiejahren. Be-
sonders beliebt sind hier die Steiermark und
Kirnten, ergab die Befragung. Etwas mehr
Menschen zieht es (auch) in andere europdi-
sche Linder. Ganz vorne liegt dabei wie bisher
Italien mit 32 Prozent der Nennungen, dicht ge-
folgt von Kroatien. Mit deutlichem Abstand fol-
gen Deutschland, Griechenland, Spanien und
die Tiirkei. Im Kommen sind auflerdem wieder
Fernreisen, die durch die Corona-Pandemie be-
sonders gelitten haben. Platz 1 belegen hier die
USA (18 Prozent) deutlich vor Thailand, der Do-
minikanischen Republik, Australien und Japan.

Fiir ihre Urlaube planen die Osterreicher
heuer knapp 1700 Euro pro Person ein, um fast
150 Euro mehr als letztes Jahr, informiert der
Ruefa Reisekompass. 61 Prozent der Befragten
gaben an, dass sich die aktuelle Teuerung auf
ihre Urlaubsplanung auswirkt. Sparen koénne
man mit Frithbucherangeboten, dem Auswei-
chen auf die Nebensaison oder alternative Des-
tinationen mit einem besseren Preis-Leistungs-
verhdltnis wie etwa dem spanischen Festland,
rat Ruefa. (gp)

Die Analysten der Erste Group sind zuver-
sichtlich, dass der Leitindex der Wiener
Borse, der ATX, heuer wieder zulegen
wird. Wegen ihrer geographischen Nihe
zum Krieg in der Ukraine sowie der Zu-
sammensetzung und Gréfde des ATX sei
die Wiener Borse 2022 stirker unter Druck
geraten als andere. Allerdings: Die geliste-
ten Unternehmen haben gute Ergebnisse
erwirtschaftet, in Kombination mit den
gefallenen Kursen ergebe das ,historisch
glinstige Bewertungen und attraktive Divi-
dendenrenditen”. Die Erste Group rechnet
daher mit einem Kursanstieg des ATX im
niedrigen zweistelligen Prozentbereich.
,Wir denken, dass der Osterreichische Leit-
index internationale Indizes in diesem Jahr
out-performen sollte”, sagt der Chefanalyst
der Erste Group, Fritz Mostbock.

Erste Group-
Analyst, Fritz
Mostbock

© Marlena Konig

UBERSETZUNGEN

Ubersetzungen fiir Wirtschaft, Recht und
Technik: www.scanlang.at 0699 10560856.

WORTANZEIGEN-PREISE (exkl. MWSt):

= pro Wort bis 15 Buchstaben: 2,70 Euro

= Zuschlag fiir Blockschrift und
fettgedruckte Worter: 0,90 Euro

= Zuschlag fiir Top-Wort: 21,50 Euro

= Chiffreinserate inkl. Zustellung: 7 Euro
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anzeigenservice@wienerwirtschaft.info
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W www.nachfolgeboerse.at

WER UBERNIMMT
MEINEN BETRIEB?

» NACHFOLGEBORSE

Auf der Plattform der Nachfolgebdrse treffen sich
Firmeninhaber und potenzielle Nachfolger.

T01/514 50-1010

WIRTSCHAFTSKAMMER WIEN

INSERIEREN IM SPEZIAL

WOCHENEND- UND NACHTDIENSTE
REPARATURDIENST FUR ZAHNERSATZ

21. bis 22. Janner 2023

Dental PhDr.Sallahi, MSc,

Franz Jonas Platz 1/1, 1210 Wien

Nach telefonischer Vereinbarung unter
0676/329 35 82

28. bis 29. Janner 2023

Zahntechnisches Labor Ivo Kolodziej,
Buchengasse 131, 1100 Wien

Nach telefonischer Vereinbarung unter
0664/338 54 59

Prasentieren Sie lhr Unternehmen im passenden Themenumfeld. Alle Termine finden
Sie auf der Riickseite dieser Ausgabe und auf www.wienerwirtschaft.info

Anzeigenannahme: Annahme nur schriftlich per E-Mail

an anzeigenservice@wienerwirtschaft.info oder per Post
an H1 Medien und GASTRO Verlag GmbH (Adresse s. 0.).
Anzeigenleitung: Kurt Heinz, 0664 / 75 10 26 29, k.heinz@
wienerwirtschaft.info; Anzeigenverkauf: Erhard Witty, T 01/
47 98 430-19, e.witty@wienerwirtschaft.info. Anzeigentarif
Nr. 44, gliltig ab 1. 1. 2023. Hersteller: Herold Druck und
Verlag AG, 1030 Wien, Faradaygasse 6. Jahresbezugspreis:
€ 54,-. Fur Mitglieder der Wirtschaftskammer Wien kosten-

los. Nachdruck oder Verwendung in Online-Medien nur bei
voller Quellenangabe gestattet. Grundlegende Richtung:
Wahrnehmung der gemeinsamen Interessen aller Mitglie-
der der Wirtschaftskammer Wien. Offenlegung der Eigen-
tumsverhéltnisse nach dem Mediengesetz: Wirtschafts-
kammer Wien, 1020 Wien, StraBe der Wiener Wirtschaft 1.
Siehe auch: wko.at/wien/offenlegung. Verbreitete Auflage
laut OAK: 111.626 (1. Hj. 2022). Alle geschlechtsspezifischen
Formulierungen meinen die weibliche und ménnliche Form.




28

Auf die heimischen Betriebe rollt eine Pensionierungswelle zu, die auch die
Fiihrungsetagen treffen wird. Gut vorbereitet darauf sind aber nicht alle Unternehmen.

Die Baby-Boomer-Generation geht in Pen-
sion und hinterldsst in den Betrieben
Liicken. Das betrifft zunehmend auch die
Positionen von Fiihrungskriften, zeigt eine
neue Befragung des Beratungsunternehmens
Deloitte bei 162 heimischen Unternehmen.
Bei der breiten Mehrheit werden schon in
den kommenden fiinf Jahren bis zu 25 Pro-
zent der Fiihrungskrifte in Pension gehen, in
manchen Betrieben noch deutlich mehr. 60
Prozent sehen sich von der bevorstehenden
Pensionierungswelle stark betroffen. Nur gut
jeder zweite Befragte bezeichnet sein Unter-
nehmen als angemessen darauf vorbereitet,
und weniger als die Hilfte geht die Nachfolge-

BETROFFENHEIT DER BETRIEBE
von Flihrungskrafte-Pensionierungen

60 %
40 %

AUSMASS IN DEN NACHSTEN 5 JAHREN
So viele Flihrungskrafte gehen in Pension

—77%
23 %

bis zu 25 %

STRATEGISCH GEPLANT
So viele haben einen Nachfolgeplan

48 % Ja
47 %

Nein

Rest: 5 %, keine Angabe

stark betroffen

wenig bis gar
nicht betroffen

mehr als 25 %

planung fiir Fiihrungspositionen strategisch
an. ,,Das ist ein ernstzunehmendes Versaum-
nis, denn fehlendes Nachfolgemanagement
birgt grofie Risiken fiir die gesamte Organisa-
tion in sich”, sagt Gudrun Heidenreich-Pérez
von Deloitte Osterreich.

Bei der Suche nach geeigneten Fiihrungs-
kriften erhohen die Betriebe nun ihre An-
strengungen, ihr Team diverser und weib-
licher zusammenzusetzen als bisher. Laut
der Befragung setzen mittlerweile 72 Prozent
der Unternehmen bewusst Maffnahmen, die
dieses Ziel erreichen sollen - etwa eine Sen-
sibilisierung fiir unbewusste Vorurteile, eine
frauenfordernde Ansprache oder objektive-

re Auswahlmethoden. Leicht fillt die Suche
dennoch nicht. 65 Prozent der Befragten
geben an, keine geeigneten Kandidaten zu
finden, 42 Prozent beklagen die zwischen-
menschlichen Fihigkeiten der Bewerber. Je-
der Dritte bezeichnet die Sicherstellung von
Diversitit als eine Herausforderung.

Was die Unternehmen von den Fiihrungs-
kriften erwarten, ist hingegen nicht neu: Ver-
dnderungsbereit und offen fiir Neues sollen
sie sein, wichtig sind auch Vertrauen, Koope-
rationsfahigkeit, emotionale Intelligenz und
Resilienz. Hohe Risikobereitschaft erwarten
hingegen nur wenige von ihren Fiihrungs-
kréften, so die Befragung. (gp)

FAHIGKEITEN DER FUHRUNGSKRAFTE
Darauf achten Betriebe bei der Personalauswahl

. 70 %
61 %
61 %
60 %
58 %
56 %
53 %
51 %
47 %
30 %

Sinn und Richtung vermitteln
Probleml6sung

Unternehmerische Entscheidungen treffen
Andere inspirieren und motivieren
Ergebnisse erzielen, Leistung sicherstellen
Andere entwickeln

Selbstreflexion

Kooperation

Veranderung

Stakeholder-Management

DIVERSITAT UND FRAUENANTEIL
Das setzen Betriebe beim Suchprozess um

I 43 %
36 %
34 %
17 %
16 %
16 %
28 %

Sensibilisierung fir unbewusste Denkmuster
Frauenférdernde Ansprache

Verfahren fiir mehr Objektivitat
Einbeziehung von Diversity-Experten
Einbeziehung frauenfordernder Netzwerke
Definition von ZielgréBen

Keine MaBnahmen

Quelle: Deloitte Leadership Survey 2022
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Nachhaltigkeit, Energie, Klima und Ernidhrung stehen im Mittel-
punkt der MIT Europe Conference 2023 mit Workshops in Wien.

»A Changing World. How Technology Faces
Global Challenges”: Unter diesem Motto findet
am 29. und 30. Mérz die MIT Conference 2023
statt. Damit bietet sich fiir Unternehmer die
ideale Plattform, sich tiber Zukunftstrends und
Entwicklungen zu informieren und mit Spitzen-
forschern des Massachusetts Institute of Tech-
nology (MIT) zu diskutieren. Dieses Jahr im
Fokus: Technologien und Losungen rund um
Nachbhaltigkeit, Energie, Klima und Erndhrung.
Die Konferenz findet bereits zum neunten Mal
in der WKO in Wien statt. Parallel dazu haben
Technologie-Interessierte auf der ganzen Welt
die Moglichkeit, {iber einen von Wissenschaf-
tern live moderierten Stream teilzunehmen.
Am ersten Konferenztag stehen Keynotes
auf dem Programm. So spricht unter anderem
John Fernandez (MIT Department of Architec-
ture) iiber Bautechnologie und die Folgen des

Sie suchen neue Markte fur Ihre Nah-
rungsmittel und Getranke? Prasentieren
Sie sie vom 20. bis 23. Februar in Prishtina
vor Einkdufern und Importeuren.

Nehmen Sie am 2. Méarz an der Online-
Roadshow zur Gesundheitsindustrie in
China teil. Prasentieren Sie sich vor Fach-
publikum und loten Sie den Markt aus.

Begleiten Sie uns vom 6. bis 10. Méarz
nach Johannesburg und Kapstadt, erkun-
den Sie das Potenzial lhrer Lésungen und
vernetzen Sie sich mit Stakeholdern.

Um die Prasenz des Osterreichischen
Holzbaus zu starken, organisiert die

Klimawandels. Weitere namhafte Forscher sind
Mircea Dinca (MIT Department of Chemistry),
dessen Thema die Energiewende ist, Phil Bud-
den von der MIT Sloan School of Management,
der iiber Innovationsokosysteme referiert, so-
wie AJ Perez (CEO NVBOTS) und David Hart
(MIT Department Mechanical Engineering), die
sich in ihrem Vortrag dem nachhaltigen Leben
widmen.

Am zweiten Tag wiederum finden Workshops
statt - neben Wien dieses Mal auch in Graz und
Salzburg. Dort haben die Teilnehmer die ein-
zigartige Moglichkeit, konkrete Themen und
Losungen im direkten Austausch mit MIT-For-
schern zu diskutieren und zu erarbeiten.  (wka)

AuBenwirtschaft am 8. und 9. Marz einen
Austria Showcase in Kopenhagen.

Besuchen Sie mit uns vom 8. bis 10. Méarz
The Villages, die weltgroBte Pensionisten-
Stadt in Florida. Erkunden Sie, was die
Silver Generation Ihrem Betrieb bringt.

Am 9. Mérz findet in Dubai die Austria
Connect Gulf unter dem Motto ,The
Middle East is changing - be prepared”
statt. Vernetzen Sie sich mit Experten.

Lernen Sie auf einer Wirtschaftsmission
vom 13. bis 17. Marz das Modeland Korea
mit seiner Fashion-Community kennen.

Begleiten Sie am 15. Marz unsere Wirt-

Mit den eigenen Betrieben ist Osterreich
nicht nur auf nationaler Ebene erfolgreich,
sondern glidnzt auch stark im Ausland. Mit
dem Osterreichischen Exportpreis werden
deshalb alljdhrlich heimische Unterneh-
men fiir ihr internationales Engagement
von einer hochkaritig besetzten Jury un-
ter dem Vorsitz von WKO-Prisident Harald
Mahrer ausgezeichnet. Hier stehen kleine
bis grofle Unternehmen im Mittelpunkt,
die eine besondere Erfolgsstory vorweisen
konnen. Die Gold-, Silber- und Bronze-
Auszeichnungen werden im Rahmen der
Exporters’ Nite am 19. Juni in insgesamt
sechs Kategorien verliehen: Gewerbe &
Handwerk, Handel, Industrie, Information
& Consulting, Transport & Verkehr sowie
Tourismus & Freizeitwirtschaft, die nach
zwei Jahren Pause wieder mit dabei ist.
Die Einreichfrist lauft bis zum 27. Februar
2023. Alle Informationen:

schaftsmission zum Thema Smart and
Green City Projects in Croatia und lernen
Sie Kooperationsmoglichkeiten kennen.

Prasentieren Sie vom 29. Marz bis 2. April
Ihr Know-how auf dem Osterreichischen

Gruppenstand bei der Construma, der in-
ternationalen Baufachmesse in Budapest.

Am 30. Mérz findet die Austria Connect
Japan in Tokio statt. Vernetzen Sie sich
mit Experten und den Niederlassungs-
leitern Osterreichischer Unternehmen.

Die AuBenwirtschaft Austria der WKO
steht auch in schwierigen Zeiten immer
mit Rat und Tat an der Seite der Unter-
nehmen und organisiert jahrlich mehr als
900 Veranstaltungen in aller Welt. Alle
Themen und Termine finden Sie unter:


http://wko.at/aw/veranstaltungen
http://exportpreis.at  

Kol #ZUKUNFT

Termine fiir Sie

Aus unserem Workshop- und Veranstaltungskalender

© ipopb/Gettylmages

Die Veranstaltung findet online statt. Nur am 24.
Janner auch im Festsaal des Wiener Rathauses.

Innovationskonferenz:
Kann Wien Biotech?

Die 8. Wiener Innovationskonferenz widmet
sich den aktuellen Umbriichen am Wirtschafts-
und Innovationsstandort Wien. Aufgrund ak-
tueller Krisen gibt es ein breites Spektrum an
Herausforderungen, die sich alle um die Frage
der Nachhaltigkeit und Resilienz drehen.

Die Konferenztage 26. und 27. Jinner sind
sechs Spitzenthemen der Wiener Wirtschafts-
und Innovationsstrategie WIEN 2030 gewid-
met, bei denen Wien international konkur-
renzfihig und sichtbar sein will. So 14dt z.B.

So geht Empfehlungsmarketing

Gerade in turbulenten Zeiten sind einfache,
effiziente Methoden beim Gewinnen von Neu-
kunden ein Muss. Sie zu finden und mit ihnen
eine Beziehung aufzubauen nimmt jedoch Zeit
in Anspruch. Deshalb setzen viele Unternehmer
auf strukturierte Mundpropaganda, auch Emp-
fehlungsmarketing genannt. Beraterin Alice van
der Lee zeigt im Prasenz-Workshop ,,Starten Sie
Ihren Empfehlungsturbo”, wie Unternehmer
ihre besten Kunden fiir sich akquirieren lassen.

Mareike Tiede ist
Sprechtrainerin
und Storytellerin.

© EricFoto 2020

Die Teilnehmer erhalten Ideen und
erste Impulse, wie sie ihre Empfeh-
lungen und Referenzen optimal fiir
das Gewinnen von neuen Kunden ein-
setzen konnen.

INFOS & ANMELDUNG
Dienstag, 24. Janner, 9 bis 11 Uhr
wko.at/wien/epu-workshops
»,Kundengewinnung”

Zufriedene Kunden sind das beste
Empfehlungsmarketing fiir ein Unternehmen.

Alexander Biach, WK Wien Vizedirektor und
Standortanwalt in der WK Wien, am Donners-
tag, den 26. Janner (10 bis 11 Uhr), unter dem
Motto ,, Kann Wien Biotech?” zur Diskussion
zum Thema Gesundheitsmetropole Wien.

INFOS & ANMELDUNG
Dienstag, 24. Jinner, bis Freitag,
27.Janner, 9 bis 12 Uhr
wko.at/wien/veranstaltungen

© w'\\d\Norx/ Fotolia

Damit der Funke tiberspringt

Gute Bilder fesseln unsere Aufmerksambkeit,
wecken unsere Gefiihle und bringen uns zum
Handeln. Und: Storys bleiben in Erinnerung,
ist Sprechtrainerin Mareike Tiede iiberzeugt.
In diesem Prisenz-Workshop vermittelt sie
den Teilnehmern die Kunst des Storytelling:
Fiir Homepage, Flyer, im Kunden-und Mitar-
beitergesprich oder fiir die Prisentation. Die
Unternehmer lernen z.B., wie und warum

Geschichten wirken, die Kraft von Metaphern
und sprachlichen Bildern zu nutzen und rele-
vante Geschichten fiir das Unternehmen zu er-
arbeiten - damit der Funke tiberspringt.

INFOS & ANMELDUNG
Montag, 6. Februar, 10 bis 12 Uhr
wko.at/wien/epu-workshops
»Kundengewinnung”
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In diesem EPU-Talk online spricht Kasia Greco,
Vizeprasidentin und EPU-Sprecherin der WK
Wien mit den jeweiligen Experten der WK Wien,
der Wirtschaftsagentur Wien und des waff (Wie-
ner Arbeitnehmer*innen Férderungsfonds), wel-
che neuen Forderungen und Unterstiitzungen es
fiir EPU im Jahr 2023 gibt. Viele Férderungen,
die speziell auf EPU zugeschnitten sind, wurden
adaptiert, verbessert und so noch genauer an
die Bediirfnisse der Zielgruppe angepasst. Holen

Eva Kock-Eripek ist Europas
einzige Certified Image Master.

Donnerstag, 26. Janner, 9 bis 11 Uhr
Immer, wenn Unternehmen mit verbrauch-
steuerpflichtigen Produkten (Alkohol und
alkoholische Getranke, Mineraldle und Ta-
bakwaren) zwischen EU-Mitgliedsstaaten
handeln, sind bestimmte Regelungen zu
beachten. In diesem Webseminar erfahren
Sie, wie Sie den Bezug bzw. den Versand
von verbrauchsteuerpflichtigen Produkten
Uber das elektronische System ,EMCS”
richtig anwenden.

Donnerstag, 26. Janner, 18 bis 20 Uhr
Begleiten Sie bei dieser Prasenzveran-
staltung von ,Willkommen im Club” die
ehemalige Skirennlauferin Lizz Gorgl in
die Welt von Motivation und Durchhalte-
vermogen, Resilienz, Burnout-Pravention
und Energiemanagement.

Sie sich Infos aus erster Hand und stellen Sie Ihre
Fragen, damit Sie die vorhandenen Férderungen
optimal einsetzen konnen. Nutzen Sie auch die
Moglichkeit, Thre Fragen vorweg an uns zu schi-
cken, dann werden sie ganz sicher beantwortet.
Fragen bitte an: epu.greco@wkw.at

Fiir den ersten Eindruck gibt es keine zwei-
te Chance, betont Imageberaterin Eva Kock-
Eripek. Als EPU sind Sie die Visitenkarte Ihres
Unternehmens und kommunizieren auf ver-
schiedenen Ebenen - nicht nur verbal sondern
auch visuell. Kock-Eripek stellt im Prdsenz-
Workshop ,,Auftritt & Wirkung im Business”
z.B. Fragen wie: Passt Ihr Auftreten zu Thnen

Mittwoch, 1. Februar, 9 bis 10 Uhr

Denken wir anders, und (er)leben wir ein
neues Ich-Management. Trainerin Susanne
Altmann zeigt, wie Sie die Macht der Spra-
che und die Kraft des Unterbewusstseins
flr ein erfolgreiches Leben niitzen kdnnen.
In Modul 2 stehen agile Denk- und Hand-
lungsweisen als Erfolgsfaktor im Fokus.

Mittwoch, 1. Februar, 13.30 bis 14.30 Uhr
Online-Experte David Bongard zeigt die
Rolle der Webseite im Marketing-Mix. Die
Teilnehmer erfahren, was ihre Webseite
leisten muss und mit welchem Aufwand in
Zeit und Geld sie rechnen missen, wenn
sie mit einer zeitgemaBen Webseite Neu-
kunden gewinnen mochten.

EPU-Sprecherin Kasia Greco

© Florian Wieser

und Threm Unternehmen? Vermitteln Sie in Ih-
rer Branche Kompetenz in Fiihrung, Prasenta-
tion und Argumentation?

Dienstag, 7. Februar, 9 bis 10 Uhr
Unternehmensberaterin Natascha Ljubic
und Rechtsanwalt Johannes Kerbl zeigen,
wie Sie soziale Netzwerke gezielt einset-
zen kdénnen, ohne dabei gegen geltendes
Recht zu verstoBen.

Donnerstag, 9. Februar, 13.30 bis

14.30 Uhr

Die meisten Smartphone-User geben ihre
Daten preis, so setzen sie sich Gefahren
aus. IT-Experte Martin Puaschitz vermittelt
wichtiges Know-how, um Datendiebe,
Google & Co in den Griff zu bekommen.
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Im ,Spezial” der WIENER WIRTSCHAFT
finden Wiener Betriebe das passende

To volum dis dit adipicimin perferf erferum verfera estiusanist
mos im quae possi destioriam vides paritia as aut aut omnis.
Nemped que doluptam, cum quiatur alignis et ratempo rionsed.

Catquamus quiaspe riorum quia volut la

rem quodita nus aut imil imporeh endebitae di
consequat lis apita dia quatecus maximpore,
qui quuntibus dia vellum labo. Boraes eum su-
‘met qui reria sint, odic tetur?

Suntecatur, conem volupid ellabor si autatio.

Themenumfeld, um das eigene oot s o s T % e Besispiel

Unternehmen und die Produkte e e bt et e o8 e ot fur einen

optimal Zu présentieren repeliqui dolore prae reperep er(ljrruvid mag o PR-Artikel,

o natem fugia dolorep erferum et, quibeat acius ~ §/ . . .
dmodictamet sccat. ¢ ¢ W ., Mit uns haben Sie 1/3 Seite
Sedis anditiist, omnis iur? 8 3 . 5
PO ; CApti e feea i plesoata des evelende 2] @ bei lhren Finanzen

Sie kannen zwisehen PR-Artike! o o gt o s e 3 )\ den vollen Durchblick.”

und Iassnsc e:_ :Iseraten \{yg en - ot molupts dria " ﬂ

in vielen verschiedenen GrofB3en. )

Hier finden Sie eine Ubersicht liber
die Themen und Termine 2023:

2. FEBRUAR

= Transport & Verkehr
= Essenim Buro

16. FEBRUAR

corehen imolut etur aut quo doluptatem quiam,
quiandicius aspedit, venimin velendis sequi ve-
les as aut assi sum niscia voluptatet dignist, nos
sanimint officil llam quature heniste ne reratur,
idust etumenes nonsequam, corro enis aut que

unt exero excest, sam fuga. Et quas ute venim
re eariam, odiscius velest, te sequam faccab is
exerem ad quas doluptas ratque voluptur min
necepudae remoloriore, id ulligenest, sitam et

Transport & Verkehr
Gastro-Spezial: Sommer in Wien

Daerio illat quame quia debit reicit que do-
luptatur modi officid igendam restio totatume-
tur sectatur?

» www.musterfirm.at

31. AUGUST

= Transport & Verkehr

= Personaldienstleistungen, Zeitarbeit

14. SEPTEMBER

= Green Future = Logistik = Green Future
=  Teambilding & Workshops
m = Schéadlingsbekdmpfung

= Transport & Verkehr

= Ferien Messe und Wohnen & Interieur

= Gastro-Spezial: Der Schanigarten

28. SEPTEMBER

= Transport & Verkehr
= Qualitat aus Osterreich

= Transport & Verkehr
= Sicherheit & Wachdienste
m = Fit und gesund am Arbeitsplatz 12. OKTOBER

=  Wiener Immobilien Messe
= Seminarraume und Firmenevents

6. JULI

= Unternehmensberater
=  Werbe- & Kundengeschenke

= Facility Management
m = Immobilien 26. OKTOBER
= Transport & Verkehr - SanlerLrJ]ngen und Umbau = Buchhaltung und Lohnverrechnung
= GroBhandel fir Handwerksbetriebe Eewacr:]. ung = Friedhofe und Bestattung

= Franchise

13. APRIL

= Gastro-Spezial: Software, Einrichtung,

Kassen u.v.m.

27. APRIL

= Transport & Verkehr
= Wirtschafts-und Steuerberatung

=  GroBhandel

Banken & Versicherungen
fir EPU und Firmen

3. AUGUST

Transport & Verkehr
Partner der Gastronomie

17. AUGUST

Aus und Weiterbildung

Alle Infos, Formate & Preise: www.wienerwirtschaft.info

9. NOVEMBER

= Transport & Verkehr
= Einkaufen in Wien

23. NOVEMBER

= Wirtschafts- und
Steuerberatung

7. DEZEMBER

= Transport & Verkehr

BERATUNG & BUCHUNG: H1 Medien im Auftrag der WK Wien | T 01/ 47 98 430-18 | E anzeigenservice@wienerwirtschaft.info






